
1

*�Für�unsere�Bestandskunden.�Die�Premium-E-Ladestation�
können�Sie�erweitern�um�Energiezähler,�Ladekabel�und�
Smart�Home.�Näheres�auf�www.ggew.de/emob�

HAUS-TANKE FÜR  
GGEWINNER: JETZT 10x 
SCHNELLER LADEN  
MIT DER E-LADESTATION  
GGEW HOME PREMIUM  
AB 849 EURO!*

UNSER 

BESTSELLER- 

ANGEBOT 
JULI

Jahrgang 26 Heft Nr. 299 Sommer 2020 www.dblt.de & www.felsenmeerdrachen.de

Der Wolf ist zurück: Sichtungen und Risse in Modautal und Lautertal

In Brandau und Lautern 
gab es in den letzten Wo-
chen Wolfsrisse. Beim ers-
ten Vorfall im Mai wurde 
leider versäumt, die getö-
teten Schafe und Lämmer 
auf Wolfs-DNA zu untersu-
chen, eine Woche später 
jedoch war es nachweislich 
ein Wolf, der Schafe geris-
sen hatte. Große Verun-
sicherung geht um: viele 
der Schafhalter - und auch 
andere Nutztierhalter - ma-
chen sich Sorgen. Denn wie 
schützt man Tiere vor dem 
Wolf? Keine Lösung ist für 
sie, einfach den Schaden 
zu melden und finanziel-
len Ersatz für die Tiere zu 
bekommen. Ein Landwirt gibt seinen 
Tieren zwar keine Namen, dennoch 
sieht er sie als empfindende Lebewe-

über 1000 Euro pro Hektar 
kosten. Lächerlich ist dagegen 
die Förderung, die Tierhalter 
für Schutzmaßnahmen erhal-
ten: zunächst muß einwandfrei 
nachgewiesen sein, daß es sich 
um einen Wolf handelt. Dann 
ist ein umfangreicher Papier-
krieg mit Antragsformularen 
erforderlich, und am Ende er-
hält der Tierhalter 40 Euro pro 
Hektar und Jahr - und das nur, 
wenn er eine bestimmte Her-
dengröße hat.
Schafhalter leisten mit ihren 
Schafherden einen unbezahl-
baren Dienst an der Allgemein-
heit, indem sie die Landschaft 
pflegen und offen halten. Sie  
sollten daher finanziell so aus-

gestattet werden, daß sie ihre Herden 
wirksam vor Wolfsrissen schützen 
können, bitte lesen Sie weiter auf S. 2 F
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Wunderbares Wildtier oder Problemwolf? 
Wer möchte das entscheiden? Zeichnung: M. Hiller

sen. Will man seine Herde wirksam 
vor Wolfszugriff schützen, braucht 
es aufwändige Zaunanlagen, die weit 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

alen Bereich per Telefon oder "Fern-
gespräch" über den Zaun für die Ge-
meinschaft engagieren. 
Wer weiß, vielleicht stellen wir nach 
einem Jahr Corona fest, daß wir auch 
anders leben können: ohne das stän-
dige "ich muß endlich reich werden!" 
(klappt sowieso nicht), dafür reich 
werden an inneren Werten, an Muße, 
Geduld, Freundschaft. Lesen Sie 
dazu auch, was Frau E.S. aus Lautern 
schreibt (S. 5), sie blickt auf ein langes 
Leben zurück und kann deshalb aus ei-
ner sehr abgeklärten Position auf un-
ser "monkey business*" schauen...
Bleiben Sie gesund!  M. Hiller
*monkey business: tut dem Affen (mon-
key) Unrecht, denn nur der Mensch 
reibt sich völlig auf in seiner beruflichen 
Tretmühle.

  Raus aus dem 
"monkey business" 
- der geschäftigen 

Hast und dem all-
gegenwärtigen Streß! 

Corona lehrt uns Ent-
schleunigung...
Wir haben noch keine klare Vorstel-
lung wie es weitergeht: global, bun-
desweit, in der Gemeinde, am eigenen 
Arbeitsplatz - alles wird sich verän-
dern, und das Einzige was wir tun kön-
nen, ist geduldig sein - und offen für 
neue Impulse.
Auf einmal entdecken wir viele neue 
Interessen, die nichts kosten und un-
sere Gesundheit nicht beeinträchti-
gen: gemeinsam - mit Abstand - mu-
sizieren, im Garten arbeiten, wandern 
und die Natur genießen, sich im sozi-
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E Fortsetzung "Wolf"
auch wenn sie nur kleine Herden ha-
ben.
Obwohl seit Jahren bekannt ist, daß 
Wölfe nach Deutschland einwandern 
und sich hier niederlassen, um Ru-
del zu bilden, war es dem Brandauer 
Landwirt im Mai 2020 nicht möglich, 
auf Anhieb eine zuständige Stelle zu 
erreichen, die ihm helfen kann.
Daher ist der Tipp, als erstes die Polizei 
anzurufen, sehr nützlich. Dort ist sie-
ben Tage rund um die Uhr jemand er-
reichbar, und man kennt die erforder-
lichen Schritte. Diesen Rat erhält man 
auf der Wolfsmanagementseite des 
Landes Hessen: https://umwelt.hes-
sen.de/umwelt-natur/naturschutz/ar-
ten-biotopschutz/wolfsmanagement
Hier gibt es zudem einen Meldebogen 
für Sichtungen, Hinweise oder Fragen. 
Ein Teil der Landkreise mit regelmä-
ßigem Vorkommen von Wölfen hat 
ehrenamtliche Wolfsbeauftragte eta-
bliert, die sich aus den Bereichen des 
ehrenamtlichen Naturschutzes, der 
Jägerschaft, etc. rekrutieren. Sie bera-
ten, informieren und sammeln Daten.
Eine Liste der örtlichen ehrenamtli-
chen sachkundigen Helfer gibt es auf 
den Seiten des hessischen Wolfsma-
nagements - siehe Infokasten rechts 
unten. 
Der Wolf ist in Hessen willkommen
Das sagt das hessische Wolfsmanage-
ment ausdrücklich: in vielen Umfragen 
und Untersuchungen über mehrere 
Jahre hinweg hat sich der bundeswei-
te Trend gefestigt. Rund drei Viertel 
der Bevölkerung finden es gut, daß es 
wieder Wölfe in Deutschland gibt. 
Die Chance, einen Wolf zu Gesicht zu 
bekommen, ist aber äußerst gering. 

 Wen fragen, wenn ein Wolf vermutet wird?
w Polizei Ober-Ramstadt 06154-63300,  Polizei Bensheim 06251 84 68-0
w Ehrenamtliche Wolfsbeauftragte:
Kreis Bergstraße: Gerd Reischert (0172-6245014)
Odenwaldkreis Raina Kessler (06062-70101, 0174-9257322) und Karlheinz Kinzer (0170-9141354)
Kreis Darmstadt-Dieburg: keine Infos
w Fragen zu Herdenschutz, Entschädigung und Förderung:  Landesbetrieb Landwirtschaft oder die 
in Ihrem Landkreis zuständige Förderstelle
w Die behördliche Zuständigkeit im Artenschutz für das Management der Arten Wolf und Biber 
liegt nicht beim Landkreis, sondern beim Regierungspräsidium Darmstadt, Obere Naturschutzbe-
hörde. Herr Götz-Heimberger (Tel.: 06151-12 6838) ist dort der Ansprechpartner
w siehe auf www.dblt.de - Soziales: Beitrag "Zusammenleben mit dem Wolf - Kreis Bergstraße"

Info

Viele angeblich einem Wolf zuge-
schriebene Ereignisse und Sichtungen 
stellen sich als Fehlmeldungen heraus. 
Verhaltenshinweise bei Begegnung
Falls Sie einem wolfsähnlichen Tier 
begegnen, gibt das Wolfsmanagement 
folgende Tipps:
w Wölfe sind für Menschen nicht ge-
fährlicher als z.B. Wildschweine.
w Wie bei anderen Wildtieren: Ab-
stand halten, nie darauf zugehen oder 
gar bedrängen
w Unter keinen Umständen Wölfe füt-
tern! An Fütterung durch den Men-
schen gewöhnte Wölfe können Futter 
aufdringlich oder aggressiv einfor-
dern, sie können dann eine Gefahr für 
Menschen darstellen.
w Auch indirekte Fütterung unter-
lassen: Speisereste, Schlachtabfälle 
und Tierfutter, besonders solches für 
Hunde und Katzen, so verwahren, daß 
diese nicht für Wildtiere zugänglich 
sind. Wölfe wie auch andere Wildtiere 
gewöhnen sich an leicht zugängliche 
Nahrungsquellen im Siedlungsbereich. 
w Begegnungen mit Wölfen vom Auto 
aus: Menschen in Fahrzeugen oder auf 
Pferden werden von vielen Wildtieren 
nicht als solche erkannt und wahrge-
nommen 

w Begegnung zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad: Wölfe, die sich nicht unver-
züglich zurückziehen, im Auge behal-
ten, aber nicht direkt anstarren. Sich 
langsam entfernen, bzw. mit dem 
Fahrrad langsam weiterfahren. Nicht 
hastig entfernen oder weglaufen, son-
dern langsam, betont uninteressiert 
weitergehen bzw. fahren und dabei 
laut sprechen.
w Kommt der Wolf direkt auf Sie zu: 
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  www.weber-landtechnikservice.de

Der „Wolf“ vom Hohberg
Ende Mai entdeckten abendliche Spaziergänger im Industriegebiet 
Elmshausen ein graues Tier mit einem seltsamen Schwanz. Fotograf 
Friedrich Krichbaum konnte ein paar schlechte Aufnahmen machen, 
da die Entfernung recht groß und die Lichtverhältnisse nicht mehr son-
derlich fototauglich waren. Ein Jagdpächter stellte fest, daß es sich um 
einen räudigen Fuchs handle, der demnächst geschossen werden sollte, 
falls es sich um einen Rüden handelt. Weibliche Tiere haben Schonzeit 
wegen möglicher Jungen. Fuchsräude ist eine sehr ansteckende Krank-
heit auch für Hunde, die von einer Milbe (Sarcoptes scabiei) hervorge-
rufen wird. Meist geht der befallene Fuchs innerhalb von 3 Monaten 
ein. Der völlig kahle lange Schwanz des Tieres und das mitgenommene 
Fell des grauen Fuchses weisen auf die Krankheit hin. fk

unwahrscheinlicher Fall, es handelt sich in der Regel um 
neugierige Jungtiere: Stehenbleiben, laut rufen und in die 
Hände klatschen, sich groß machen, ggf. sich mit einem 
Knüppel bewaffnen und – bei weiterer Annäherung des 
Tieres - mit Gegenständen werfen.
w Hunde können von Wölfen angegriffen, verletzt und ge-
tötet werden, wenn sie sich unbeaufsichtigt in Wald und 
Flur bewegen. Auch angeleinte Hunde können Interesse, 
Neugier- und eventuell auch aggressives Verhalten beson-
ders bei unerfahrenen Jungwölfen auslösen. Die Wölfe sind 
dann teilweise so auf den Hund fixiert, daß der begleitende 
Mensch durch die Wölfe scheinbar ignoriert wird. Die Wöl-
fe durch lautes Rufen und Gestikulieren auf sich aufmerk-
sam machen. Gefahr für Jagdhunde im jagdlichen Einsatz: 
alle Beteiligten werden vorab über die mögliche Anwesen-
heit von Wölfen informiert. Jagdhunde sollten erst von der 
Leine gelöst werden, wenn die Treiber unterwegs sind, den 
Hunden können Schutzwesten und Halsbändern mit me-
chanischen oder elektronischen Schutzvorrichtungen an-
gelegt werden.
w Wölfe, bei denen das Beutefangverhalten auf Haustiere 
(z.B. Schafe oder Ziegen) ausgelöst ist, können so auf die 
Beute fixiert sein, daß auch bei Anwesenheit mehrerer 
Menschen ein Vertreiben schwerfallen kann. In einem sol-
chen Fall Wölfe nicht auf begrenztem Raum (Ecken hoher, 
für Wölfe nicht überwindbarer Zäune oder von Gebäuden) 
in die Enge treiben.
w Wer einen toten, kranken oder verletzten Wolf findet: 
Nicht anfassen und Naturschutzbehörde, Forstbehörde 
oder Polizei informieren. Sofern Sie auf lebende Wölfe tref-
fen, schildern Sie Ihre Beobachtung bitte der zuständigen 
Naturschutzbehörde (siehe Kasten). Tote Wölfe sind von 
großem wissenschaftlichem Interesse. Die Naturschutzver-
waltung läßt sie untersuchen.
Verbreitung des Wolfes in Hessen
Der Wolf war früher in ganz Europa verbreitet. In vielen Ge-
bieten wurde er durch menschliche Verfolgung ausgerottet 
oder auf wenige, isolierte Vorkommen zurück gedrängt. Er 
mußte der zunehmenden Nutztierhaltung des Menschen 
und als Beutekonkurrent weichen. Erst in den 1970er und 
1980er Jahren erfolgte ein Umdenken und der Wolf wurde 
in einigen europäischen Ländern bitte lesen Sie weiter auf S. 4 F
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 Hören Sie jeden Laut.
  Und jedes 
      Leise!
        Tierisch gut hören.
  Mit Hörlösungen 
          von Phonak!

Mund auf, Augen zu: 
Hochgenuss für Ihre Ohren! 

Im Sommer entspannt Zeit im Freien verbringen und alles hören, 
was sich rundherum in der Natur bewegt. Phonak Hörsysteme 
unterstützen Ihr Gehör in allen Situationen und passen die Ein-
stellungen der Hörgeräte automatisch an die erkannte Umgebung 
an. So gut, dass Ihnen vor Staunen der Mund offensteht und Sie 
vor Genuss die Augen schließen.

Erleben Sie es selbst. Lassen Sie jetzt Ihr Gehör kostenfrei testen 
und genießen Sie den Sommer und gutes Hören! Einfach vorbei-
kommen oder einen Termin vereinbaren unter 01234 567890.
Erholung pur: das Nackenstützkissen ist unser Geschenk an Sie!

LOGO
– PLATZHALTER –

Musterfirma
Musterstraße 12
01234 Musterort

E Fortsetzung "Wolf"
unter Schutz gestellt. In Westdeutschland ist er seit 1987 
eine streng geschützte Art, seit der Wiedervereinigung in 
ganz Deutschland. 1992 wurden Wölfe EU-weit als priori-
täre FFH-Art unter Schutz gestellt. Seit 2006 finden sich in 
Hessen immer wieder einzelne durchziehende Wölfe ein, 
ohne daß sie ausgesetzt, angelockt oder angesiedelt wur-
den. Bis Anfang 2015 konnte nur ein Wolf nachweislich 
über mehrere Jahre im Reinhardswald überleben (2006 bis 
2011). Dieser Wolf erfreute sich großer Beliebtheit in der 
Bevölkerung, was vor allem auch der Umsicht der in Nord-
hessen mit dem Management betrauten Personen und Ins-
titutionen zu verdanken ist. In nächster Zeit werden erwar-
tungsgemäß mehr Wölfe den Weg nach Hessen finden. Das 
Wolfsmanagement Hessen möchte dafür eine Grundlage 
für konfliktarmes Zusammenleben von Wolf und Mensch 
schaffen und Fragen beantworten, Informationen ver-
mitteln, Ängste nehmen und Auskunft über behördliches 
Handeln bis hin zur Gefahrenabwehr geben. Gespräche mit 

Wolfsmanagement Hessen: 
https://www.ladadi.de/bauen-umwelt/naturschutz-und-land-
schaftspflege/natur.html
wolf@umwelt.hessen.de
Wolfshotline: 0611 / 815 3999
Wolfsbeauftragte des Landes Frau Susanne Jokisch 
Tel.: 0641 / 4991 -315, Mail: naturschutz@hlnug.hessen.de

Weiterlesen zum Thema Wolf auf www.felsenmeerdrachen
Geschichten-Zettelkasten "Schäfer und Wölfe": Kann ich trotz Wolf in 
den Wald gehen?
Wolf und Schafe: � Wildnis braucht er nicht  � Der Wolfsbotschafter
� Was der Wolf tatsächlich frißt...   � Canis lupus: wie er lebt...
� Kaum hier und schon bedroht       � Wilder Wolf - rote Rose
� Schaf und Mensch: Kleidung          � Knopfgeschichten
� Märchen "Die weiße Wölfin"         � Der tiefe finstere Wald
� Märchen "Der Aufstand im Zauberwald"   � Wo die Boggels leben
� Mein Name ist Hase - woher dieser Spruch kommt
� Warum es Monster und böse Wölfe geben muß
� Feuer und Revolution: was der Wolf damit zu tun hat

Info

betroffenen Gruppen wie Schafhaltern, Jägern, Förstern, 
Waldbesitzern und dem ehrenamtlichen Naturschutz wer-
den in diesem Prozeß geführt und weiterer Handlungsbe-
darf daraus abgeleitet. Bleibt zu hoffen, daß Tierhalter bei 
künftigen Wolfsrissen leichter behördliche Unterstützung 
finden und höhere Schutz-Förderung erhalten. M. Hiller

Gefallen Ihnen unsere Geschichten?
   Mit einem Inserat helfen Sie mit, 

   daß hier jeden Monat Spannendes und Interessantes 
zu lesen ist!

Preisliste einfach hier anfordern: mh@dblt.de
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Tel.: 06254 / 94 25 57
Mobil: 0176 / 80 17 03 42
tanja.formatschek@takeoff-reisen.de

Beratung und Buchung:
Termine nach Vereinbarung
Reiseagentur 
Tanja Formatschek
Hauptstr.7
64686 Lautern

Unser Urlaubsglück
wird zurück kommen

Ich bin Ihre persönliche Reiseberaterin
und immer für Sie da.

„Nur wo Du zu Fuß warst,
bist Du wirklich gewesen“

14.01. – 21.01.2021
Begleitete Gruppenwanderreise

nach Madeira

Weitere Wanderreisen für 2021 in Planung

Bleiben Sie gesund!

   Impfstoffe, die Krebs verhindern können

Gesundheitsdezernentin Diana Stolz (Kreis Bergstraße) 
macht auf HPV-Impfung aufmerksam: durch die aktuelle 
Situation und die Diskussionen rund um einen potentiellen 
Corona-Impfstoff treten andere Schutzimpfungen in den 
Hintergrund, und viele Menschen verschieben aufgrund 
der aktuellen Situation Arzttermine, die nicht dringend 
notwendig sind. Impfungen sind aber auch jetzt wichtig 
und können Infektionen verhindern und somit sogar Leben 
retten. „Impfungen sind eine der wichtigsten und wirk-
samsten präventiven Maßnahmen, die uns vor sehr anste-
ckenden Krankheitserregern sowie von diesen hervorgeru-
fenen, schwerwiegenden Erkrankungen schützen können“, 
so Diana Stolz. Impfungen, die bereits lange Zeit empfohlen 
werden, sind etwa die Tetanus- oder Masernimpfung. Aber 
auch neuere Impfungen – etwa gegen das FSME-Virus, das 
durch Zecken übertragen wird, oder gegen humane Papil-
lomviren (HPV) – sind sehr wichtig. Denn: Gebärmutter-
halskrebs wird häufig durch die Hochrisiko-Typen 16 und 
18 der humanen Papillomviren hervorgerufen. So konnte 
in rund 70 Prozent der Tumore am Gebärmutterhals laut 
Robert Koch Institut (RKI) Erbgut dieser beiden HPV-Typen 
in mit HPV infizierten Zellen nachgewiesen werden. Außer 
zu Gebärmutterhalskrebs kann das Virus auch im Mund-
Rachenraum sowie im Scheiden-, Penis- und Analbereich 
bösartige Tumore auslösen. Zu anderen Krebsarten besteht 
jedoch ein wichtiger Unterschied: Es gibt Impfstoffe ge-
gen eine häufige Ursache des Krebses, der unter anderem 
durch verschiedene Hochrisiko-Typen des Virus ausgelöst 
wird. Noch dazu sehr wirksame: Laut RKI schützen HPV-
Impfstoffe zu fast 100 Prozent vor einer Infektion mit den 
in den Impfstoffen enthaltenen HPV-Typen und können 
somit Krebs verhindern. Seit 2007 empfiehlt die Ständige 
Impfkommission (STIKO) am RKI die Impfung gegen HPV 
für Mädchen und seit Juni 2018 auch für Jungen. Optimaler 
Weise sollte die Impfung vor den ersten sexuellen Kontak-
ten erfolgen, da bei einer andauernden Infektion mit einem 
HPV-Typ der Schutz gegen diesen im Impfstoff enthaltenen 
HPV-Typen nicht mehr erreicht werden kann. 
Die HPV-Impfungen beruhen maßgeblich auf den Forschun-
gen des im Kreis Bergstraße lebenden Mediziners und No-
belpreisträgers Prof. Dr. med. Harald zur Hausen, dessen 
Hauptforschungsgebiet die Entstehung von Krebsarten 
aus Virusinfektionen war. Im Juli 2019 zeichnete der Kreis 
Bergstraße zur Hausen für seine großartigen und zukunfts-
weisenden Forschungsarbeiten mit der Kreisehrenplakette 
aus, der höchsten Auszeichnung des Kreises. kb

Sonnenstrahlen bergen Gefahren: Tipps zum Schutz

Die Sonne läd zum Sonnenbaden sein und trägt zum Wohl-
befinden bei. Denn Sonnenlicht fördert die Vitamin-D-Bil-
dung und die Ausschüttung von Glückshormonen im Kör-
per. Aber Sonnenbrand verursacht vorzeitige Hautalterung 
und Hautkrebs. Schutz vor UV-Strahlung von Sonne und 
Solarien bieten diese Tipps:
w starke Mittagssonne meiden  w helle Kleidung und Kopf-
bedeckung  w Sonnencreme mit hohem Lichtschutzfaktor 
w Augen mit zertifizierter Sonnenbrille schützen
Weitere Infos zum Thema Hautkrebs:  
https://www.krebsinformationsdienst.de/tumorarten/
hautkrebs/vorbeugung.php

Corona Krise!
Die ganze Welt wird einer Zäsur unterzogen:
Die Menschheit ist aufgeschreckt,
wird urplötzlich aus ihrer 
	 Ichbezogenheit
            Selbstherrlichkeit
      Unbekümmertheit
                                            gerissen.
Was nun? Zusammenstehen und beten?
Seit die Bäume in den Himmel wuchsen, 
war das nicht mehr nötig.
Möge der Himmel uns gnädig sein!
Ein heimtückischer Feind hat die Welt 
überfallen,
den man mit Waffen nicht vernichten kann!
Hilflos und nicht gerüstet, 
wer hätte sowas erwartet?
Umrüsten ist das Gebot dieser Zeit!
Bewährung für mehr Menschlichkeit!
Kein Herr der Welt ist in der Lage
und hat ein Mittel dieser unerträglichen 
Hilflosigkeit ein befreiendes Ende zu setzen?
Arm und reich - alle sind gleich.

E. Sch. aus Lautern

Blutspenden: nur mit Terminreservierung

Mi 1. Juli in Alsbach und Reichelsheim 
Anmeldung und weitere Termine: 
https://www.drk-blutspende.de - Blutspendetermine
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Biete erfahrene zuverlässige Hilfe 
für Alltagsbegleitung beim Einkaufen, 
Arztbesuchen, leichter Demenz oder 
Betreuung bei Krankheit, Bügeln etc.

Infos: 06254-7548 oder Anrufbeantworter, ich 
rufe zurück. Auf Ihren Anruf freue ich mich!

www.orthopaedie-mori.dewww.bowtech-welker.de

Die Weltgesundheitsorganisation WHO 
weist auf Fortschritte und Errungen-
schaften hin zu einer tabakfreien Welt 
hin, aber auch auf die Gefahren, die das 
Rauchen mit sich bringt. 2020 stand 
der Weltnichtrauchertag (31. Mai) un-
ter dem Motto „Die Jugend schützen“. 
Der Kreis Bergstraße führt Workshops 
zum Thema Rauchen als festen Be-
standteil der YOLO-Days (Aktionstage 
an den Bergsträßer Schulen rund um 
das Thema Gesundheit) durch und 
möchte jungen Menschen beibringen, 
Verantwortung für ihre Gesundheit zu 
übernehmen. Junge Menschen sind 
eine attraktive Zielgruppe für die Ta-
bakindustrie. Sie sind die potentiellen 
Raucher von morgen. So paßt die Ta-

9004 Personen standen laut Euro-
transplant Anfang Januar 2020 in 
Deutschland auf der Warteliste für ein 
Spenderorgan. Doch viele von ihnen 
werden kein Organ erhalten können. 
Die Zahl der Organspenden ging im 
vergangenen Jahr noch einmal zurück: 
2018 gab es in Deutschland noch 3113 
Spenden, 2019 nur noch 2995 post-
mortal transplantierte Organe. 
Informationen und Organspendeaus-
weis sind in den Rathäusern erhältlich. 
Seit 2012 gilt für die Organ- und Gewe-
bespende die Entscheidungslösung: 
jeder einzelne Mensch muß sich mit 

Kreis Darmstadt-Dieburg: Qualifika-
tionskurs Kindertagespflegeperson
Kursstart 11. September 2020,  300 
Unterrichtseinheiten, kostenfrei.
Anm.: kindertagespflege@ladadi.de

Klostermedizin:  
Fit in den Sommer

Gesunde Tipps aus dem Lorscher Arz-
neibuch: Der „Lautertrank“
Wer auf der Suche nach einem gesun-
den und erfrischenden Sommerge-
tränk ist, für den hält die mittelalterli-
che Klostermedizin und Kräuterkunde 
so manche Überraschung bereit. Ein 
Geheimtipp sind die sogenannten 
„Lautertränke“ aus dem Lorscher 
Arzneibuch. Die Handschrift ist eines 
der ältesten Arzneibücher des nach-
antiken Abendlands und zählt zum 
UNESCO Weltdokumentenerbe. Sie 
wurde zur Zeit Karls des Großen, um 
780/800 n. Chr., von Benediktiner-
mönchen im Kloster Lorsch verfaßt 
und umfaßt antike und frühmittelal-
terliche Rezepturen gegen allerlei Be-
schwerden und jahreszeitliche Tipps 
zur Prävention.
Klostermedizin und Naturheilkunde: 
Mittelalterliche Klostermedizin liegt 
im Trend, es gibt Führungen und Kur-
se zu mittelalterlichen Kräuterrezep-
ten nach dem Lorscher Arzneibuch, es 
wird Hustensirup, Rosensalbe und prä-
ventive Heiltränke hergestellt. Die Zu-
taten stammen alle aus dem dortigen 
Kräutergarten zum berühmten Arznei-
buch, der mehr als 200 Heilpflanzen 
umfaßt. Zahlreiche Anwendungen aus 
der mittelalterlichen Handschrift sind 
heute – in moderner Umsetzung – Be-
standteil der Naturheilkunde.
Saisonale „Lautertränke“ dienen der 
Krankheitsvorbeugung. Sie sind ein 
gesunder Sommerdrink für heiße 
Tage, Rezepte für Juli bis September 
siehe www.dblt.de - Gesundheit
Weitere Infos: www.kloster-lorsch.de 

dem Thema Organ- und Gewebespen-
de auseinandersetzen und eine selbst-
bestimmte Entscheidung treffen, die 
dann im Organspendeausweis doku-
mentiert wird. Man kann entscheiden, 
ob man seine Organe oder Gewebe 
spenden möchte, oder ob man eine 
Spende komplett ablehnt, oder ob 
man nur bestimmte Organe und Ge-
webe spenden oder andere bewußt 
nicht spenden möchte. Diese Ent-
scheidung ist wichtig, damit anderen 
Menschen im Falle des eigenen Todes 
schnell geholfen werden kann. 
Infos: www.organspende-info.de.

Organspende: bewußt entscheiden - Leben retten

Im Visier der Tabakindustrie?! Kinder und Jugendliche

bakbranche ihre Produkte auch an den 
jugendlichen Geschmack an.  Kürzlich 
trat das EU-Verbot für Tabakwaren mit 
Menthol-Aroma (= Anfängerzigaretten) 
in Kraft. Die Tabakindustrie sucht nach 
anderen Möglichkeiten, junge Men-
schen für ihre Produkte zu begeistern 
und kooperiert vermehrt mit Influen-
cern, um ihre Produkte zu vermarkten 
und die diesbezüglichen Gefahren zu 
verharmlosen. Rauchen ist weltweit 
für mehr als zwei Drittel aller durch 
Lungenkrebs bedingte Todesfälle ver-
antwortlich. Dabei sind jedoch nicht 
nur aktive Raucher gefährdet. Passives 
Rauchen erhöht auch bei Nichtrau-
chern das Risiko, an Lungenkrebs zu 
erkranken. kb

Aktuelle Infos zu Corona: bitte lesen Sie auf 
www.dblt.de:
w Neulich beim Metzger: Glosse zum Thema 
Abstand halten  - Soziales
w Appell des Kreises Bergstraße zum Einhal-
ten der Corona-Vorschriften  - Gesundheit
w Kreis Bergstraße: Vorstellung der Corona-
App - Gesundheit
w Muß man derzeit den Schornsteinfeger ins 
Haus lassen? - Umwelt
w Pflegestützpunkt hilft Pflegebedürftigen 
und ihre Angehörigen weiterhin - Soziales
w „Frühe Hilfen“ auch während Corona: 
Hilfsangebote für Schwangere und Familien 
mit Baby im Kreis Bergstr.  - Gesundheit

Info

Klein aber immer präsent:
Unsere Minianzeige 299 Euro

für ein Jahr (11 Schaltungen) zuzügl. MwSt.
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Neue Schutzmas-
ken-Kreationen und 
Taschen aller Art (für 
Laptop, Einkauf, als 
Handtasche) gibt es 
bei Marika Klippel in 
Gadernheim, Nibe-
lungenstraße 700

Unsere Region hat 
viel zu bieten. Auch 
für Ihre Geldanlage.
Jetzt in Ihrer Sparkasse 
Bensheim: unser Zertifikate 
Angebot für die Region.

Wir beraten 
Sie gern.

Fotografie: Thomas Neu
Die Wertpapierinformationen für Zertifikate 
sowie das gegebenenfalls verfügbare aktuelle 
Basisinformationsblatt erhalten Sie bei Ihrer 
Sparkasse oder von der DekaBank Deutsche 
Girozentrale, 60625 Frankfurt und unter 
www.deka.de

Werbung

www.incura.de

Unser Sommertip für den Garten

Guten Rasendünger selbst machen
w http://www.helpster.de/guter-ra-
senduenger-selbst-hergestellt_43140
Obst und Gemüse: Einmachen - 
Einkochen - Haltbar machen
w https://www.bzfe.de/inhalt/halt-
barmachen-34771.html
w https://www.bzfe.de/inhalt/halt-
barmachen-von-lebensmitteln-1345.
html
w https://www.bzfe.de/inhalt/lebens-
mittel-richtig-lagern-645.html

Design-Schutzmasken

Der Ursprung von Covid 19 war eine 
Zoonose: eine Virusinfektion, die der 
Mensch sich beim Tier eingefangen 
hat. Ob Gürteltier oder Fledermaus: 
manche Fleischarten wie bushmeat 
muß man nicht unbedingt essen. Und 
wer auf Tierwohl achtet und zugleich 
soziale Aspekte beachtet, der hilft Zu-
stände vermeiden wie sie mit Massen-
infektionen in großen Schlachthöfen 
herrschen. Benjamin  Konietzny, Kom-
mentator bei NTV, bringt es auf den 
Punkt: "Elend in der Fleischindustrie 

So frisch wie aus dem eigenen Garten 
kann man Gemüse und Obst im Ge-
schäft nicht bekommen. Damit alles 
trotzdem optimal hält und aroma-
tisch bleibt, müssen manche Sorten 
in den Kühlschrank, andere besser bei 
Raumtemperatur aufbewahrt wer-
den: Aubergine, Basilikum, Gurke, Ing-
wer, Kartoffeln, Knoblauch, Zwiebeln, 
Paprika, Tomaten, Zucchini, Ananas, 
Apfel, Banane, Grapefruit, Mandari-
ne, Mango, Orange, Papaya, Melone, 
Wassermelone, Zitrusfrüchte lieben 
Zimmertemperatur.
Avocado, Birne, Kiwi, Nektarine, Pfir-
sich, Pflaumen und Zwetschgen reifen 

Gartenfrisch geerntet: wie lagert man Gemüse richtig?

im Zimmer und kommen dann bis zum 
Verzehr in den Kühlschrank.
Artischocken, Blattgemüse, Blumen-
kohl, Brokkoli, Chicorée, Endivie, Erb-
sen, Gewürzkräuter außer Basilikum, 
grüne Bohnen, Lauchzwiebeln, Kohl, 
Lauch, Möhren, Pilze, Radieschen, 
Rettich, Rote Bete, Salat, Salatmi-
schungen, Sellerie, Spargel, Spinat, 
Süßmais, Äpfel, Aprikosen, Brombee-
ren, Erdbeeren, Feigen, Heidelbeeren, 
Himbeeren, Kirschen, Trauben lieben 
Kühlschranktemperatur im Gemüse-
fach. Frisches nicht zu lange aufbe-
wahren, sondern besser haltbarma-
chen solange es knackig ist. mh

Der Mensch ist was er ißt - und bekommt die entsprechende Quittung

Sie finden das schlimm? Essen Sie es 
nicht!" So einfach könnte das sein!
Der Verbraucher verursacht das Elend 
in den Schlachtfabriken für Tiere UND 
für die meist rumänischen Arbeiter, 
als "Selbständige" von einem Sub-Sub-
Subunternehmer geheuert. Vermutlich 
können sie weder für ihre Rente noch 
für den Krankheitsfall Vorsorge treffen. 
Seltsamerweise hört man aus anderen 
Ländern kaum über solche Massen-Er-
krankungen. Lesen Sie alles ausführlich 
weiter: www.dblt.de - Gesundheit mh
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www.schreibwaren-peter.de

www.landmetzgerei-hornung.de

www.buecher-blitz.de

Wirtschaft

Die Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister des Kreises Bergstraße rufen 
die Bergsträßer Bevölkerung gemein-
sam mit Landrat Christian Engelhardt 
dazu auf, die regionale Wirtschaft zu 
unterstützen und auch die gastrono-
mischen Betriebe im Kreis wieder zu 
besuchen. Gleichzeitig appellieren sie 
sowohl an die Gastronomiebetreiben-
den als auch an die Gäste von Res-
taurants und anderen Betrieben, die 
aktuellen Hygiene- und Abstandsvor-
gaben genau einzuhalten.
„Wir begrüßen die Öffnung des Gast-
ro-Bereiches sehr, insbesondere auch 
die Aufhebung der so genannten 
Fünf-Quadratmeter-Regel“, betont 
Landrat Christian Engelhardt, auch im 
Namen seiner Kolleginnen und Kolle-
gen. „Allerdings ist es hier – wie auch 
in anderen Bereichen – entscheidend, 
daß die vorgegebenen Hygiene- und 
Abstandsregeln sowohl von den Mit-
arbeitenden als auch von den Gästen 
der Restaurants und Gaststätten ge-
nau eingehalten werden. Nur so kön-
nen wir diese Öffnungen langfristig 
aufrechterhalten. Vorfälle wie in Leer 
in Niedersachsen sollten bei uns nicht 
geschehen, hierfür trägt jeder und jede 
Verantwortung.“
Ulli Kagermeier, der Kreisvorsitzende 
des Hotel- und Gastronomieverban-
des DEHOGA Hessen, hebt zudem 
hervor: „Trotz des Wegfalls der Fünf-

 
 
 

Die NRD Orbishöhe GmbH – mit Sitz in Zwingenberg/Bergstraße – 
ist ein diakonischer, freigemeinnütziger Jugendhilfeträger. 

 
Für unsere Familiengruppe Lautertal suchen wir zum 1. August (oder später) 

 eine 
 

Reinigungskraft (m/w/d) 
Auf Minijob Basis für 4 Std. pro Woche 

 
Die Einsatzzeiten sind vorwiegend am Vormittag 

Bezahlung erfolgt nach Tarif AVR.HN und arbeitgeberfinanzierte Alterszusatzversorgung 
bei der EZVK. Die Stellenbesetzung erfolgt zunächst befristet. 

 
Bitte senden Sie ihre vollständige Bewerbung mit Angabe Ihres möglichen 

Eintrittstermins an: 
 

NRD Orbishöhe GmbH 
Auf der Heide 7, 64673 Zwingenberg 

 
Für telefonische Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

06251- 93 34 42 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
Bewerben Sie sich jetzt! 

Quadratmeter-Regel haben es gera-
de kleinere Gastro-Betriebe weiterhin 
sehr schwer, ihr Restaurant oder Café 
wirtschaftlich zu betreiben. Zahlreiche 
Gastronomen können die geforderten 
Abstandsregeln aufgrund der räum-
lichen Gegebenheiten auch gar nicht 
umsetzen und müssen geschlossen 
bleiben. Daher fordern wir die hessi-
sche Landespolitik weiterhin dazu auf, 
die aktuellen Verordnungen zu überar-
beiten und es allen Gastgewerbe-Be-
treibern zu ermöglichen, wieder ihren 
Geschäften nachzugehen. Wir nehmen 
in der Bevölkerung zudem noch eine 
deutliche Zurückhaltung wahr. Viele 
trauen sich noch nicht, Gaststätten 
und Restaurants zu besuchen. Auch 
dies trägt dazu bei, daß viele Betreiber 
zunehmend in finanzielle Schwierigkei-
ten geraten beziehungsweise, daß sich 
ihre finanzielle Lage nicht verbessert. 
Zudem möchte ich klarstellen: Sitzend 
am Tisch ohne Maske, sonst im ge-
samten Betrieb mit Maske. Damit 
schützen Sie Ihre Mitmenschen und die 
Mitarbeiter*innen in den Betrieben! 
Und abschließend die Bitte: Disku-
tieren Sie nicht mit den Wirten über 
die Erfassung der Daten, die Wirte 
müssen diese vornehmen. Das ist Be-
standteil der Verordnung. Herzlichen 
Dank für Ihre Unterstützung!“
Auf Vorschlag von Landrat Christian 
Engelhardt hat der Kreisausschuß in 

Gemeinsamer Appell von Kreis, Städten und Gemeinden: 
Gastronomie: Umsatzeinbruch 45,4% im März 2020

Hinblick auf die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie die Unterstützung 
von Kulturhäusern und Kulturveran-
staltungen sowie von Gastronomie-
betrieben beschlossen. Hierzu wer-
den insgesamt bis zu 200.000 Euro 
eingesetzt. Die Beschlüsse wurden in 
Umlaufverfahren gefaßt. So bewilligte 
der Kreisausschuß außerplanmäßige 
Aufwendungen von bis zu 100.000 
Euro für die Bereitstellung von Hygie-
ne-Paketen für Gastronomiebetriebe: 
Hände-Desinfektionsmittel, Flächen-
Desinfektionsmittel, Seife, Mund-
Nase-Bedeckungen sowie Klinkenhal-
terungen, in Chargen nach Bedarf für 
die etwa 1000 Gastronomiebetriebe 
im Kreis. Zur Unterstützung der Kul-
turhäuser und der Kulturveranstal-
tungen im Kreis Bergstraße wurden 
außerplanmäßige Aufwendungen von 
bis zu 100.000 Euro bewilligt, 5.000 
Euro je Veranstaltung beziehungswei-
se 10.000 Euro je Kultureinrichtung. 
Bereits im Mai hatte der DEHOGA ei-
nen bundesweiten Rettungsfonds für 
die Gastronomie gefordert, da zu be-
fürchten war daß viele Betriebe den 
Juni nicht überstehen würden. 
Das Gastgewerbe umfaßt bundesweit 
223.000 Unternehmen und 2,4 Milli-
onen Erwerbstätige, davon über 1,1 
Millionen sozialversicherungspflichtig 
beschäftigt.
Lesen Sie dazu auch auf www.dblt.de 
- Wirtschaft! r
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SPECKHARDT 
 

BAUSTOFFE     
 

Fachhandel  für  Neubau  &   Renovierung 
Farben  - Color Express - Tapeten -  Parkett -  Laminat 
Sonnenschutz  - Plissee -  Raumgestaltung -  Galabau 
 

Modautal-Brandau, Odenwaldstr. 66, Tel. 06254-942160 

 
 

 Unsere Umwelt: 

 w Solidarische Landwirtschaft Gemüsegarten Hoxhohl 06167-9393135 
   www.gemuesegarten-hoxhohl.de 
w Repair Café immer 14-17 Uhr, mit Kaffee und Kuchen: nächster Termin siehe

              repaircafe-bergstrasse.de - Sommerpause Juli + August!
        w Energieagentur Bergstraße, Termine 06252-6892988 
         www.wirtschaftsregion-bergstrasse.de.energie
  w Wertstoffhof Bensheim: Zweckverband Abfallwirtschaft Kreis Bergstr. www.zakb.de 
Mo+Mi 13-16.30, Di Do Fr 08.30-12.30 + 13-16.30 Uhr Sa 09.30-15 Uhr 06256-851881 
w Sammelstellen Kork im Lautertal: die Behindertenwerkstatt Kehl-Kork (www.diakonie-kork.de) 
bereitet aus Naturflaschenkorken (kein Metall, Glas, Kunststoff, Korktapeten o. -böden) Dämm-
stoffgranulat. Bitte luftig in Zwiebelnetzen o.ä. sammeln und abgeben bei: Sammelbehälter 
Pfarrbüro Beedenk.|Elektro Rettig Elmsh.|Bäckerei Knapp Gadernh.|Edeka Markt Lautern u. 
Bensheim|Blumenladen & Foto Hogen Reichenb.| Familie Kosch Schannenb.| 
Infos: Kork-Initiative Lautertal, Walter Koepff Tel 06254-7546 
w Kleiderspenden: Sammelcontainer der Kolpingfamilie (Weiterverwendung der Kleider!) 
DRK-Kleiderkammern |Bensh. Rodensteinschule Di 14-18 Uhr 06251-38250|Heppenh. Boschstr. 
1 Do8-11 Uhr|Fürth Heppenheimer Str. 6 Mi+Do 15-18 Uhr|Zwingenb. Heidelbergerstr. 3 Mi 10-
14 Uhr|Asbach: Kleidung, Küchensachen, Kinderspielzeug, Bettwäsche u.a.  
       modautal.netzwerk-asyl.net 

 ... wichtige Adressen

Die Beiträge in diesem Heft
lesen Sie nur 

weil unsere Anzeigenkunden 
uns unterstützen! 

Unterstützen auch Sie 
die Inserenten!

Tel. 06254-9403010  mh@dblt.de

Energieagentur Bergstraße  
bietet Beratung via Skype

Auch in der aktuellen Situation zeigt 
der Fachbereich der Wirtschaftsför-
derung Bergstraße, wie man Ener-
giespar-Potenziale nutzen kann. Zu 
Wärmedämmung, Altbausanierung, 
effizienter Heiztechnik und vielen wei-
teren Themen gibt es fundierte und 
neutrale Beratung auch zu konkreten 
Fördermöglichkeiten, für Einwohner 
des Kreises Bergstraße kostenlos. 
„Auch via Skype kann unser Angebot 
genutzt werden. Gerade in Corona-
Zeiten ist dies eine sehr gute Möglich-
keit, von zu Hause aus mehr darüber 
zu erfahren, wie man in den eigenen 
vier Wänden Geld sparen und gleich-
zeitig die Umwelt schützen kann“, so 
Philipp Meister, Projektleiter bei der 
Energieagentur. Terminvereinbarung 
philipp.meister@wr-bergstrasse.de o. 
06252-68929-44. www.wirtschaftsre-
gion-bergstrasse.de/Energie. WFB

www.juliascales.de

Wir machen Betriebsferienvom 20.07.-1.8. - ab Di 4.8. sind wir wieder für Sie da!

Pestizid-Reduzierung:  
Bewegung in Brüssel

Das Umweltinstitut München berich-
tet: noch vor wenigen Jahren undenk-
bar - die EU-Kommission will den Ein-
satz von Pestiziden bis 2030 halbieren. 
Bisher schreckte Brüssel lange vor 
konkreten Reduktionszielen zurück – 
zu groß war der Einfluß der mächtigen 
Agrarlobby. Doch langsam wendet sich 
das Blatt: Der Druck der Europäischen 
Bürgerinitiative (EBI) „Bienen und Bau-
ern retten“ zeigt Wirkung. Das zeigt 
auch die Antwort von Kommissions-
Vizepräsident Frans Timmermans auf 
den Brief des Umweltinstituts, in dem 
ein EU-weites Komplettverbot von 
Pestiziden gefordert wird: diese For-
derungen seien bei der Ausgestaltung 
der nun vorgestellten Biodiversitäts- 
und „Farm-to-Fork"-Strategien berück-
sichtigt worden. Allerdings: noch ist 
die Halbierung des Pestizideinsatzes 
in kein Gesetz gegossen, sondern nur 
ein Vorschlag. Auch die Hälfte an Gift 
ist immer noch zu viel Gift für uns und 
unsere Umwelt, für den vollständigen 
Ausstieg aus der Ackerchemie sammelt 
das Umweltinstitut deshalb weiter Un-
terschriften für EBI. Direktlink zur Akti-
on auf www.dblt.de - Umwelt

Umweltmobil im Kreis Bergstraße 
am 15. September in Lautertal

Als mobile Anlaufstelle ermöglicht das 
Umweltmobil eine wohnortnahe Ent-
sorgung von Sondermüll, gefährlichen 
Abfällen. Verdünner, Frostschutzmit-
tel oder Lacke von Privatpersonen 
und Gewerbebetrieben werden bis zu 
500 kg jährlich an gefährlichen Abfäl-
len kostenlos entgegengenommen.
Die Gebindegröße darf 20 kg bzw. 20 l 
nicht überschreiten. Die maximale An-
liefermenge beträgt 100 kg bzw. 100 l.
Termine im Abfallkalender, in der 
ZAKB-App oder unter www.zakb.de.
Dienstag, 15.09.
13-14 Uhr Elmshausen, Feuerwehr, Im 
Heidenfeld 2
14:15-15:15 Uhr Reichenbach, Felsen-
meerparkplatz
15:30-16 Uhr Beedenkirchen, Wan-
derparkplatz Römersteine (zakb)
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Unterwegs im 
Geopark

Geopark-Terminkalender 
www.geo-naturpark.net 
Newsletter 06251-7079923

w Vorstellung des Managementplans 
„Geo-Naturpark 2030“ 
w Über eineinhalbjähriger Entwick-
lungsprozeß mit Partnern aus der ge-
samten Region 
w Konkrete Kernbotschaften, Hand-
lungsfelder und Visionen für das kom-
mende Jahrzehnt
Der vorausgehende Rahmenentwick-
lungsplan aus dem Jahr 2005, der den 
Geo-Naturpark auf seinem Weg be-
gleitet hat, wurde im Lauf der Jahre 
mehrfach fortgeschrieben. So reifte 
der Entschluß, den zahlreichen Wei-
terentwicklungen und hinzugekom-
menen regionalen wie internationa-
len Aufgaben Rechnung zu tragen und 
einen neuen Plan in Angriff zu neh-
men, der den Status Quo erfaßt und 
überdies perspektivisch in die Zukunft 
blickt. In dem nun vorliegenden Ma-

w Gemeinsames Konzept greift ab Juni 
über drei Bundesländer 
w Angebot um regelmäßige Informa-
tionsstände der Geopark-Ranger auf 
Naturpark-Parkplätzen erweitert
Die Führungen im Geo-Naturpark 
Bergstraße-Odenwald starten wie-
der. Mit viel Herzblut, umfangreichem 
Wissen und reichlich Kreativität sind 
die vielen Geopark-Ranger und Geo-
park-vor-Ort-Begleiter insbesondere 
in den warmen Monaten des Jahres 
mit ihren Führungen nicht aus der Re-
gion wegzudenken.
Mit sicheren Rahmenbedingungen für 
die gesamte Gruppe einer Führung 
wurde für das Gebiet des Geo-Natur-
parks in Hessen, Baden-Württemberg 
und Bayern eine einheitliche Lösung 
gefunden. Die unterschiedlichen Füh-
rungen sind dabei so vielfältig wie un-
sere Region selbst und werden über 
das gesamte Gebiet hinweg angebo-
ten. Das Merkblatt für Ihre Anmel-
dung (zwingend) steht unter www.
geo-naturpark.de zum Herunterladen 
bereit. Siehe www.dblt.de - Freizeit

Abschlussfahrten vom 06.-10. und 13.-17. Oktober 2020

Romantisches Franken

Erleben Sie die beeindruckenden Landschaften 
im Donau- und Altmühltal. 
Sie gehören zu den faszinierendsten Flusslandschaften 
in Bayern.  

Übernachtung im Hotel „ Ente“ in Wassertrüdingen   
inkl. Halbpension
Musikabend, Kurtaxe, Rundfahrten ins Altmühl- und 
Donautal sowie Schifffahrt auf dem Brombachsee                    

Preis pro Person im Doppelzimmer                   469.-  Euro

Gemeinde Lautertal (Odenwald)

Die Gemeinde Lautertal (Odenwald) 7.200 Einwohner
sucht ab sofort 

Aushilfskräfte im Bereich der Öffentlichen Ordnung 
im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung (450-Euro-Job)

Anforderungsprofil:

 Volljährigkeit
 Freundliches, sicheres und kompetentes Auftreten
 Gute Ausdrucksweise
 Positive Ausstrahlung
 Bereitschaft zum Tragen von Dienstkleidung

Einsatzgebiet/Tätigkeiten

 Kontrolle und Überwachung an den Absperrungen
 Ausweisen von Parkmöglichkeiten
 Bereitschaft an Feiertagen und Wochenenden zu arbeiten 

Wir bieten Ihnen:

 Ein geringfügiges Beschäftigungsverhältnis (450 €-Basis)
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                     Geo-Naturpark: Die Zeichen stehen auf Zukunft

nagementplan „Geo-Naturpark 2030“ 
ist es eine Richtschnur, das Bewährte 
fortzusetzen, das über Jahre hinweg 
Erfolgreiche auszubauen und zugleich 
eine Entwicklung anzustreben, die ge-
rade auch den aktuellen und künfti-
gen Herausforderungen unserer Zeit 
Rechnung trägt.
Dabei wird der Bogen zu den hochak-
tuellen Fragen geschlagen, wie etwa 
dem Klimawandel oder dem Arten-
sterben mit all ihren Auswirkungen 
auf Mensch und Umwelt wie auch 
zur Globalen Agenda 2030. Der Geo-
Naturpark ist internationale Modellre-
gion, bietet Optionen und Potenziale 
zum nachhaltigen Handeln direkt vor 
Ort und pflegt ebenso die Zusammen-
arbeit mit anderen Geoparks - welt-
weit und über Ländergrenzen hinweg.
Ausführlich auf www.dblt.de - Freizeit
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Unterwegs im Einklang  
mit der Natur

Mit den Lockerungen der Kontaktre-
geln kehren auch gewohnte Tagesab-
läufe und Freizeitaktivitäten zurück. 
Ein Trend hat besonderen Zuwachs 
bekommen: Die Menschen zieht es 
raus in die Natur. Die Erholung direkt 
vor der Haustüre zu finden, hat in den 
vergangenen Monaten einen immer 
höheren Stellenwert eingenommen. 
Das gesamte Gebiet des Geo-Natur-
parks Bergstraße-Odenwald wird zur 
Urlaubsregion.
Der Geo-Naturpark hat sich bereits 
seit 1960 der naturverträglichen Er-
schließung der Region mit ihren Mil-
lionen Jahre alten Wurzeln und ihrer 
einzigartigen Landschaft verschrie-
ben. Der Verein legte gemeinsam mit 
den über 100 dazugehörenden Kom-
munen ein weitgreifendes, bestens 
markiertes Wander- und Radwege-
netz an, mit entsprechendem Karten-
material,  einheitlicher Beschilderung 
mit informativen Geopunkt-Tafeln, 
nützliche Infrastruktur wie Erlebnis-
pfade, Schutzhütten und Ruhebänke, 
Hand in Hand mit Partnern wie dem 
Odenwaldklub oder den Tourismusin-
stitutionen wird die Region weiterent-
wickelt und lebenswert gestaltet.
Die Geopark-Ranger sind wieder an 
Sonntagen auf ausgewählten Natur-
parkplätzen zu finden: z.B. am 23. Au-
gust in Seeheim-Jugenheim auf dem 
Naturpark-Parkplatz "Friedensquelle" 
oder am 6. September in Groß-Bieber-
au auf dem Naturpark-Parkplatz "Hohe 
Straße", jeweils von 12-16 Uhr. GP

Wieder Parkführungen  
im Fürstenlager

Am 4., 12., 18. und 26. Juli 
Anmeldung zwingend erforderlich: 
Telefonnummer 06251-9346-0

"Teufelsstein bei Reichenbach.
Nicht weit von Reichenbach, dem ho-
hen Steine gegenüber, in einem Wal-
de liegt der Teufelsstein. Er sieht aus, 
als wären etliche hundert Karrn Stei-

ne kunstreich zusammengeschüttet, 
indem sich wunderbarlich Gemächer, 
Keller und Kammern von selbst gebil-
det, in welchen bei schweren und lan-
gen Kriegen die Bewohner der Gegend 
mit ihrem ganzen Haushalt gewohnt. 
Diesen Stein soll der Teufel in einer 
einzigen Nacht, nach der gemeinen 
Sage, also gebildet haben."
So steht es in "Winkelmann’s hessi-
sche Chronik" - Aus: Brüder Grimm, 
Deutsche Sagen, Band 1. Nicolai, 
Berlin 1816, Seite 274. Digitale Voll-
text-Ausgabe bei Wikisource, URL: 
https://de.wikisource.org/w/index.
php?title=Seite:Deutsche_Sagen_
(Grimm)_V1_310.jpg&oldid=- (Version 
vom 31.7.2018)
Der Teufelstein auf dem Teufelsberg 
ist das eine Ende der Quarzader, die 
sich mitten durch Reichenbach zog 
und auch als "Reichenbacher Gold" 
bekannt ist. Das andere Ende ist der 
Hohenstein. Der Teufelsberg liegt 
westlich als Ausläufer des Felsberges  
oberhalb Reichenbach. 

Irrtümlich haben wir das im Juniheft 
abgedruckte Foto der stehenden Rie-
sensäule im Felsenmeer Herrn Sattler 
zugeschrieben. Tatsächlich handelt es 
sich um eine Fotomontage von Hein-
rich Stock aus Reichenbach, wir bitten 
vielmals um Entschuldigung für die 
falsche Zuweisung. Zu sehen ist die 
Fotomontage im Reichenbacher Hei-
matbuch (1987) auf Seite 122. In der 
Klageschrift von Pfarrer Martin Wal-
ther (1613) steht geschrieben: "Derwe-

Teufelsstein und Hexenstein: wer kennt Sagen und Geschichten?

Wer dazu eine Sage kennt, oder auch 
zum Hexenstein auf der Neunkircher 
Höhe, darf sich gerne an die Redakti-
on wenden. Entdeckt hat den Beitrag 
zum Teufelsstein Fritz Ehmke. mh

Nachtrag zur aufrecht stehenden Riesensäule (Juniheft)

gen ist von der Cantzel auff Sonntag 
verbotten worden: 5. Die Walfarth zur 
steinen Säul und Sommerholen." Ob 
die Strafe von 10 Gulden jemanden 
davon abgehalten hat, zur aufrecht ste-
henden Säule zu wallfahrten, ist nicht 
bekannt. Auch ist nicht gesichert, daß 
die Riesensäule überhaupt aufrecht ge-
standen hat. Die Legende sagt, daß die 
Kirche sie hat umlegen lassen, um die 
heidnischen Bräuche zu beenden. Sie-
he auch www.dblt.de - Lokales mh

Der Teufelsstein

deutlich erkennt man 
die beiden Teufels-
hörner...

Die würdevolle In-
schrift zum Gedenken 
an die Toten der 
beiden Weltkriege 
hat weder einen der 
Gefallenen wieder le-
bendig gemacht noch 
hält es manchen Poli-
tiker davon ab, immer 
weiter Richtung Krise 
und Krieg zu agieren.

Quarz: das Reichen-
bacher Gold - einst 
farbig bemalt oder 
markiert...
siehe auch 
www.felsenmeerdra-
chen.de!
Fotos M. Hiller
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 Notrufnummern

  Polizei 110 

 Feuerwehr/Rettungsdienst 112

 Giftnotruf Mainz 06131-19240

     Weißer Ring Opfer Notruf 116006

       Kinder- & Jugendtelefon 0800 1110333

       Elterntelefon 0800 1110550

 Polizei Ober-Ramstadt 06154-63300

 THW Leitstelle Dieburg 06071-19222

Strom + Gas GGEW AG 06251-13010

 Wasser Lautertal 0175 / 2992977

 Wasser Modautal: 0171-3082320 

Kläranlage Modautal 0151-17440781 

 Behördennummer Verwaltung 115

               
   Soziales

               
       Netzwerk Vielfalt Lautertal: 

  netzwerk.vielfalt.lautertal@magenta.de 

     Treffpunkt Vielfalt: entfällt aktuell

       Arbeitskreis Asyl Modautal

        modautal.netzwerk-asyl.net

        Barbara Walter 0171-4497668

        barbara-walter@t-online.de

       Infos zu Asyl und Migration:

       www.asyl-net-migration-bergstrasse.de 

   Pflegedienste / Senioren Pflegedienst: Diakoniestation Südlicher Odenwald Fürth 

 06253-932183, Außenstelle Reichenbach: Beeden-

    kirchener Str. 1, 06254-2895 Beratung n. Abspr.

     Selbsthilfegruppe für Alzheimerbetroffene Fami-

  lien 3. Di.Monat Alte Schule Fürth, Heppenheimer 

 Str. 12, 06253-87250Betreuungsgruppe Atempausen Reichenbach: 

Mi 14.15-17.15 Uhr Ev. Gemeindehaus, 

 Fürth: Di 14-17 Uhr Alte Schule 
Seniorenberatung: Regina Eichler-Walter, 

Diakonisches Werk Bergstraße, Tel. 06251-107226 

im Rathaus in Reichenbach jeden 1. & 3. Dienstag 

im Monat 14-16 Uhr

  Ärzte Zahnärzte  Notdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ÄBD

 einheitliche Notrufnummer 116 117 durchgehend 

      Fr 14 bis Mo 07 Uhr, Mo-Do 19-07 Uhr Mi ab 14 

       Uhr. In der übrigen Zeit: Hausarzt!

     Apotheken-Notdienst: 0800-0022833 bzw. 22833

  Krankenhäuser:
 Heilig-Geist-Krankenhaus Bensheim 06251-1320

 Kreiskrankenhaus Heppenheim 06252-7010 

 Niedergelassene Ärzte:

 Brandau: Dr. Thiele 06254-1327

 Gadernheim: S. Schäfer, E. Neuschild 06254-942281

 Reichenbach: Dres Gnann 06254-814

 Ernsthofen: Dr. Kimmel 06167-93040

 Lindenfels: Dr. Albilt 06255-96070,  

    Dr. Wetzig 06255-2478 

       MVZ Lindenfels: Nibelungenstraße 81

        Allgemeinmediziner, Internist, Gynäkologinnen

       Dr. Horlbeck, K. A. Berg, Dr. Hickel, Ch. Wies 

      Sprechstunden n. Vereinb. 06255-2233 

    www.mvz.kkh-bergstrasse.de

 Fischbachtal: Dres. Heller/Noack 06166-438

Urlaub: 06.07.-24.07. Gnann, 27.07.-16.08. Schäfer, 

17.08.-04.09. Thiele

 Zahnärzte:
 Lautern: Dr. Heinze 06254-419

 Reichenbach: Dr. Rettig 06254-1855

 Brandau: Dr. Krause & Partner 06254-816, 

 Kieferorthopädie Dr. Krause-Ludwig 06254-308956 

 Fürth: Dr. Martin Schmitt 06253-1666

 Bensheim: Dr. Schulze Icking 06251-66112

Zahnärztlicher Notdienst:

Zentrale Rufnummer KZVH 01805-607011 

 Das gehört ins Altpapier

w Zeitungen, Zeitschriften    
 und anderes Papier usw 
w gebündelt oder lose in 

                K L E I N E N Kartons
   w Auf keinen Fall größere 
            Kartonagen oder Müll
      18.07. Elmshausen
07.08. Container Reichenbach
08.08. Lautern, Knoden, Schannen-
bach, Breitenwiesen
15.08. Gadernheim, Raidelbach
22.08. Beedenkirchen, Wurzelbach, 
Staffel, Schmal-Beerbach
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www.Stelz-GmbH.de

Gottesdienste 

und kirchliche 

Termine

Ev. Kirchengemeinde Beedenkirchen: 
06254-7178 
Pfarrbüro Di 15-17, Do 9-11 Uhr
Die Kindergruppen und der Jugend-
treff machen in den Sommerferien 
Pause. Vor Ende der Sommerferien 
wird vor der dann aktuellen Pande-
mie-Situation über den Wiedereinstieg 
der regelmäßigen Treffen beraten.
Ev. Kirchengemeinde Gadernheim: 
06254-942330
Pfarrbüro Di 10-12, Do 17-18 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Reichenbach: 
06254-38125 
Pfarrbüro Mo+Mi 9-11, Do 15-18 Uhr
Gemeinsame Seiten der Ev. Kirchen-
gemeinden Lautertal: 
www.kirchspiel-lautertal.de
Landeskirchliche Gemeinschaft
Lautertal (LKG): 
Wann Treffpunkt Vielfalt und Pfadfin-
derveranstaltungen wieder starten, 
ist noch nicht bekannt  
Friedhofstraße 27 in Reichenbach 
06254 943704 www.lkg-lautertal.de
newsletter@lkg-lautertal.de

Ev. Kirchengemeinde Neunkirchen: 
Pfarramt 06254 1324 
www.ekg-neunkirchen.de
Ev. Kirchengemeinde Ernsthofen: 
06167-378
www.ernsthofen-evangelisch.de
Kath. Kirchengemeinde St. Andreas 
Reichenbach Zentralbüro St. Georg 
Bensheim 06251-175160 
info@st-georg-bensheim.de 
Bürozeiten (nur telefonisch): 
Mo Di Fr 9-12 Uhr Do 16-19 Uhr
Kath. Pfarrgemeinde Lindenfels: 
St. Peter & Paulus für Gadernheim, 
Knoden, Schannenbach, Neunkirchen 
und Lützelbach: 06255-952173 

Bitte alle Änderungen / Lockerungen 
tagesaktuell auf www.dblt.de 
nachlesen - Soziales! 

Kirchengemeinden

Gottesdienste, Veranstaltungen und regelmäßigen Programme der Kirchengemeinden:  
bitte bei Fragen Ihr Gemeindebüro anrufen...

www.rettig.info

Lautertaler Sommerkirche 2020
 An den 7 Sonntagen in den hessischen Sommerferien gibt es jeweils einen Gottesdienst 
   für alle Lautertaler, wechselnd an verschiedenen Gottesdienstorten. 
   Beginn ist um 10 Uhr, außer Gottesdienst der Landeskirchl. Gemeinschaft 10.30 Uhr.
   Vorgesehen sind - bei passendem Wetter - alle Sommerkirchen-Gottesdienste im Freien.
05. Juli Pfarrwäldchen Beedenkirchen - Pfarrer Engelbrecht
12. Juli Pfarrgarten Reichenbach - Prädikant Schellhaas
19. Juli an der Festhalle Lautern - Pfarrer Engelbrecht
26. Juli Garten der Landeskirchlichen Gemeinschaft Lautertal, Friedhofstr. 27 in Reichenb.
02. August Pfarrgarten Reichenbach mit Frau Christiane Sillus
09. August an der Kirche Gadernheim - Pfarrerin Mühlmeier
16. August Pfarrgarten Reichenbach - Pfarrer Scheunemann
Noch eine kleine Info: Aufgrund der aktuellen Lage bitten die Kirchengemeinden 
sich zum Gottesdienst anzumelden.

Gottesdienste und Veranstaltungen nach dem Ende der Lautertaler Sommerkirche
01.07. 20.00 Uhr - "Literatur im Dorf" - Lesekreistreffen im Pfarrhaus Beedenkirchen
05.07. 18:00 Uhr Abendgottesdienst Landeskirchl. Gemeinschaft in Reichenbach 
12.07. 18:00 Uhr Abendgottesdienst Landeskirchl. Gemeinschaft in Reichenbach   
19.07. 18:00 Uhr Abendgottesdienst Landeskirchl. Gemeinschaft in Reichenbach
25.07. 10.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene Landeskirchl. Gemeinschaft 
   in Reichenbach 
    29.07. 15.00 Uhr - Kaffee/Spaziergang der Ev. Frauen Beedenkirchen zur Kuralpe
     02.08. 18:00 Uhr Abendgottesdienst Landeskirchl. Gemeinschaft in Reichenbach
  09.08. 18:00 Uhr Abendgottesdienst Landeskirchl. Gemeinschaft in Reichenbach
16.08. 18:00 Uhr Abendgottesdienst Landeskirchl. Gemeinschaft in Reichenbach
23.08. 10:30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene Landeskirchl. Gemeinschaft in Reichenb.
23.08. 11 Uhr Gottesdienst in Beedenkirchen
23.08. 11 Uhr Kindergottesdienst in Beedenkirchen
    26.08. 15.00 Uhr - Treffen der Evangelischen Frauen in der Pfarrscheuer Beedenkirchen
30.08. 18:00 Uhr Abendgottesdienst Landeskirchl. Gemeinschaft in Reichenbach
Von den anderen Kirchengemeinden lagen bei Redaktionsschluß keine Termine vor.

Neu: meditativer Rundwanderweg "Hirschpfad" in Neunkirchen, siehe Karte oben (Geopark) - aus-
führliche Infos Seite 24! Links: Witziges entdeckt man bei Waldstreifzügen: ein Baumstumpf in Gestalt 
eines Hirschkopfes, auf den jemand ein Geweih montiert hat. Foto M. Hiller, Nähe Kuralpe Rundweg 5
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www.ploesser-gmbh.de

www.fa-vetter.de

    Kultur Musik Theater

Der erste Musik Moment ist in der 
Corona-Krise entstanden: Musik be-
wegt und verbindet. Gerade jetzt, da 
das soziale Miteinander durch Coro-
na stark eingeschränkt war und ist, 
stellt Musik ein wichtiges Bindeglied 
für die Menschen untereinander dar. 
Gemeinsames Singen im Chor oder im 
Gottesdienst ist noch nicht erlaubt, 
das Musizieren mit Abstand schon. Da-
raus entwickelte die Darmstädter Mu-
sikerin Sue Schlotte bei ihrem ersten 
Besuch im Modautal ein Projekt. Es 
lebt von guten Ideen und Menschen, 
die sich dafür engagieren und mitma-
chen, und hier kann jeder mitmachen, 
der sich dem Modautal verbunden 
fühlt. Samstags um 18 Uhr läuten im 
Modautal die Kirchenglocken und 
überall finden kleine selbst veranstal-
tete Konzerte mit 2m Abstand statt. 
Jeder Mensch ist musikalisch und darf 
gerne seinen Musik Moment im pri-
vaten Kreis, vom Solo-Küchenkonzert 
auf Töpfen bis zum lustigen Duett mit 
dem Nachbarn von Zaun zu Zaun an 
Sue Schlotte einsenden. Fotos, Filme, 
Briefe oder Bilder, alles wird auf der 
interaktiven Landkarte eingetragen: 
http://modautaler-musik-momente.de 
Musik macht Freude: wer kein In-
strument spielen kann, darf mitsin-
gen oder zuhören und sich im Musik 
Moment mit anderen verbinden: alte 
und junge Menschen, Einheimische 
und Zugezogene, Klassik- und Rock-
fans. Die Organisatoren sind gespannt, 

was so auf die Beine gestellt wird: 
Lieblingslieder von früher, Popsongs 
aus den 80ern, Volkslieder oder auch 
Schlaflieder.
Musik läßt sich lernen: Machen Sie für 
andere den ersten Schritt. Bieten Sie 
Musikunterricht an, ob als Laie oder 
Profi. Schicken Sie Links oder kosten-
freie Tutorials für http://modautaler-
musik-momente.de oder veranstalten 
Sie gegen Bezahlung einen Workshop.
Musik berührt uns, aber lädt auch zum 
Tanzen und Bewegen ein. Zum Beispiel 
bei einem Fest mit Live-Musik, im 
Karneval oder bei Tanzabenden, wie 
Volkstanz, Tango oder Salsa. Wissen-
schaftlich nachgewiesen ist, daß Mu-
sik gesund macht und heilt. In jedem 
Musikerleben verbindet sich Klang, 
Rhythmus und Atmung. Meditation, 
Yoga oder Qi-Gong-Übungen machen 
mit Musik mehr Spaß.
Musik ist ein Fest! Als  krönenden Ab-
schluß des ersten Jahres möchten die 
Musiker*innen mit Ihnen die Modau-
taler Musik Momente mit einem Som-

merfest feiern, bei dem auch getanzt 
werden darf. Wer sich mit Konzerten 
oder tatkräftiger Hilfe beteiligen will, 
kann sich bis Ostern 2021 melden.
Das von Sue Schlotte und ihrem Team 
entwickelte Konzept wurde für das 
bundesweite Förderprogramm Musik-
VorOrt ausgewählt. Der Bundesmusik-
verband Chor & Orchester e.V. hat die 
Finanzierung der Modautaler Musik 
Momente für 2020/21 übernommen.
http://modautaler-musik-momente.de
Organisation: Sue Schlotte 
Präsentation auf Instagram: Janine Is-
terling 
Präsentation auf Facebook: Gregor 
Gärtner
Tipp: QiGong mit Janine Isterling 
(Ernsthofen) und Sue Schlotte (Darm-
stadt) auf youtube: 
https://youtu.be/cVuZ4XomjAw. 
Janine Isterling (rechts) bietet ent-
spannende QiGong-Kurse an und wird 
bald ihr nächstes QiGong Buch veröf-
fentlichen. mh
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www.montageservice-bruch.de

ACHTUNG vorübergehend andere Öffnungszeiten  - Michi und Smike
Di & Mi 9-12.30 Uhr, nachmittags geschlossen - Do & Fr.9-12.30 und 15-18 Uhr - Sa 9-13 Uhr 

Das Deutsche Drachenmuseum konnte 
im Juni die 50-tausendste Besucherin 
begrüßen. Vom Museumsstart im Jahr 
2010 an konnten die Besucherzahlen 
kontinuierlich gesteigert werden. Da-
niela Liebscher und Peter C. Woitge 
begrüßten Frau Astrid Schmidt aus 
Erzhausen bei Darmstadt, die zusam-
men mit Kindern und Enkelinnen ins 
Drachenmuseum gekommen war. Ihre 
Überraschung war groß, daß sie bei ih-
rem Besuch mit Urkunde und kleinen 
Geschenken belohnt wurde. Außerdem 
erhielt die Familie eine „Spezialfüh-
rung“ durch den Vorsitzenden des Ver-
eins Peter C. Woitge.
Ein Geschenk der besonderen Art er-
hielt das Drachenmuseum von Peter 
Elbert aus Gadernheim: ein Modell des 
Hauses „Baureneck“, in über 100 Stun-
den originalgetreu und maßstabsge-
recht gefertigt. Er übergab es im Beisein 
von einigen Vorstandsmitgliedern dem 
Vorsitzenden des Museumsvereins 
Peter C. Woitge, der sich für das Ge-
schenk zum zehnjährigen Jubiläum des 
Drachenmuseums bedankte. Eigentlich 
wollte Elbert das Modell während der 
leider wegen Corona ausgefallenen Ju-
biläumsveranstaltung überreichen. 
Das Modell nach Originalplänen zeigt 
das Hauptgebäude, in welchem das 
Drachenmuseum und das Trauzimmer 
untergebracht sind, sowie das Neben-
gebäude, den Mirowbau, mit Café und 
zusätzlichem Ausstellungsraum. Das 
Gebäude in der jetzigen Form wurde 
1727 auf Fundamenten eines ehema-

Musik gegen Corona  
vom Balkon:

Als Mitglied des Verschönerungs-
vereins Reichenbach, Ehrenbürger 
der Gemeinde Lautertal und Seni-
oren-Weltmeister im Triathlon ist 
Horst Steinmann im Reichenbacher 
Falltorweg auch als „Coronazeiten-
Musikant“ aktiv und bläst als ehe-
maliger Dirigent des Posaunenchors 
wöchentlich auf seiner Trompete für 
die Nachbarn von seinem Balkon her-
ab, wie hier auf dem Bild zu sehen ist. 
(Text/Foto: fk)

50.000 Besucher im Deutsche Drachenmuseum

ligen Burgmannenhauses errichtet 
und diente als Pfarrhaus, bis es im 
Jahre 1874 an Wilhelm Baur verkauft 
wurde. Wilhelm Baur war seit 1872 
bereits als Hof- und Domprediger in 
Berlin tätig und erwarb es als Famili-
en- und Ruhesitz. Nach seinem Tod im 
Jahre 1897 bewohnte sein Sohn Gus-
tav, der den Familiennamen Baur de 
Betaz angenommen hatte, das Haus 
mit seiner Frau Auguste und seinen 
beiden Söhnen Carl und Wilhelm. Zu-
letzt wohnten Wilhelm Baur de Betaz 
und dessen Frau Carla das Haus. 1967 
ging das Anwesen in den Besitz der 
Stadt Lindenfels über. Seit 1991 ist im 
Erdgeschoss des Hauses das Trauzim-
mer der Stadt Lindenfels eingerichtet. 
1995 wurde der Mirowbau saniert. r

Onlinebriefe des Verschöne-
rungsvereins Reichenbach

Auf www.dblt.de finden Sie unter der 
Rubrik Vereine / Mitteilungen die be-
liebten Onlinebriefe des Vereins.

Klein aber immer präsent:
Unsere Minianzeige 299 Euro

für ein Jahr (11 Schaltungen) zuzügl. MwSt.
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Kinder & Jugendliche

Corona-konform: Koboldtour und Räuberschatzsuche

www.felsenmeerdrachen.de

Das Jugendamt des Kreises Bergstra-
ße hat zahlreiche Schutzmaßnahmen 
ergriffen, Hilfsangebote und -struk-
turen greifen auch während Corona. 
Durch die Corona-Pandemie und die 
damit verbundenen Beschränkungen 
ist die Situation in vielen Familien an-
gespannt. Schulen und Kitas sind zwar 
seit Kurzem wieder teilweise geöffnet. 
Doch der aktuelle Betrieb ist noch 

Kreis Darmstadt-Dieburg: zum 25. Ge-
burtstag sollte es beim Musiccamp 
2020 eigentlich ordentlich krachen: es 
wäre die 25. Ausgabe dieser Erlebnis-
woche im Kreisjugendheim Ernstho-
fen für 14 – 21 Jährige gewesen.
Aber es kam anders und unter den 
aktuellen Corona-Umständen ist eine 
Woche mit über 60 Personen und sor-
genbefreiter Freude auf engem Raum 
nicht vorstellbar. Das Musiccamp-
Team wäre aber nicht Selbiges, wenn 
es nicht eine attraktive Alternative aus 
dem Hut zaubern würde.
Alternative: Digitalausgabe
Die Organisatoren versuchen es ein-
fach im Videochat. Auf einer Online-

Plattform trifft man sich im „Back-
stageraum“ und besucht von dort aus 
Workshops zum Musik machen.
Selbstverständlich folgen darauf der 
gewohnt rege Austausch und die ge-
genseitige Präsentation unserer krea-
tiven Werke.
Mögliche Workshops:
1. Songwriting
2. digitales Musikmachen
3. Gitarre spielen
4. Stimme finden
5. Bandorganisation und Auftritte in 
Corona-Zeiten
6. …und natürlich die bewährte Sitz-
disco
Teilnehmen können musikinteressier-

          25 Jahre Musiccamp: diesmal digital 13.-17. Juli 11-13 Uhr

www.fliesen-steinmann.de

www.platten-noll.de

Donnerstag, 27. August 2020
SOS –Ein spannender Sommer
Norwegen 2008 Spielfilm, 
FSK: ab 6 freigegeben
16 Uhr im Jugendzentrum, 1,- 
www.lautertal.de.jugendpflege
Bitte im Veranstaltungskalender Lautertal.de  
nachschauen ob das Kinderkino stattfindet! Ki
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l DoGuggschde: Juleica-Workshop im Juni 2021 -  
vor dem Ferienspiele-Zeltlager 2021

Für Sommer 2020 war alles viel zu kurzfristig, deshalb plant der DoGugg-
schde-Vorstand für 2021 einen Juleica-Workshop für Helfer und Betreuer 
14 Tage vor dem Ferienspiele-Zeltlager (2. Ferienwoche 2021). dg

te Jugendliche und junge Erwachse-
ne von 14-21 Jahren aus dem Land-
kreis Darmstadt-Dieburg, Darmstadt, 
Odenwaldkreis, Kreis Bergstraße und 
Kreis Offenbach.
Wichtig zu wissen: stabile Internetver-
bindung ist Voraussetzung, digitales 
Endgerät mit Mikrofon und Kamera ist 
empfehlenswert.
Anmeldung: bis 5. Juli E-Mail mit 
Name, Wohnort und Altersangabe an 
jbw@ladadi.de senden, Bestätigung 
oder Wartelisteninfo kommt, da die 
Personenanzahl begrenzt ist.
Weitere Infos zum Online-Music-
camp: Jugendbildungswerk Darm-
stadt-Dieburg, Tel 06151/881-1464, 
www.musiccamp-ernstofen.de
Dieses Online-Angebot ist kostenfrei! 
(ladadi)

Dem Kinderschutz höchste Priorität einräumen

stark eingeschränkt. Viele Eltern arbei-
ten von zuhause aus und müssen par-
allel ihre Kinder beim Home-Schooling 
betreuen. Gleichzeitig plagen viele Fa-
milien finanzielle Sorgen, die aufgrund 
der aktuellen Lage entstanden sind.
Aufgrund der angespannten Situation 
fürchten Kinderschützer in Deutsch-
land, daß Kinder zuhause mehr Ge-
walt erleben als im normalen Alltag. 

So komme in der momentan schwie-
rigen Situation Nachbarn, Verwandten 
und Bekannten eine noch wichtigere 
Rolle zu als sonst, wie Kai Kuhnert, der 
Leiter des Bergsträßer Jugendamtes, 
schreibt. „Wir alle sind gefragt und 
sollten hinschauen, aufmerksam sein 
und bei Bedarf tätig werden. Kinder-
schutz geht uns alle an“, so Erste Kreis-
beigeordnete Diana Stolz. kb

Mehr dazu auf www.dblt.de - Soziales
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Ausflugsfahrten 2020
01.08. Kurstadt Bad Kreuznach mit Aufenthalt und inkl. Kleinbahnfahrt 
Blauer Klaus	 € 33,--
04.08. Adler- Modemarkt Haibach, inkl. Frühst.- Modenschau- warmes 
Mittagessen und 1stündige Schifffahrt Wertheim	 € 35,--
11.08. Verträumtes Neckartal - Tagesfahrt m. Aufenthalt Mosbach	 € 22,--
01.09. Rhein-/ Moseltour mit Besuch von Koblenz und inkl. 
Schiffahrt (Burgenrundfahrt)	 € 38,--
02.09. Blühendes Barock Ludwigsburg- weltgrößte Kürbisausstellung 
oder viel Aufenthalt in der Innenstadt	 € 25,--
02.09. Landeshauptstadt Stuttgart- Mögl. Stadtbummel – 
Zoo Wilhelma - Mercedes Benz Museum	 € 25,--
06.09. Kräuter- und Erntemarkt im Kloster Maulbronn 	 € 22,--
06.09. Freilichtmuseum Hessenpark- Pflanzenmarkt inkl. Eintritt	 € 29,--
09.09. Kurstadt Bad Kreuznach mit Aufenthalt und inkl. 
Kleinbahnfahrt Blauer Klaus	 € 33,--
13.09. „Immer wieder Sonntags“ im Europa Park Rust- Live Show 
mit Spaß- Musik- Unterhaltung- Sitzplatz am Biertisch	 € 48,--
15.09. Verträumtes Neckartal- Tagesfahrt mit Aufenthalt Mosbach	 € 22,--
17.09. Naturwunder Geysir/ Erlebniszentrum in Andernach am 
Rhein, Eintritt- Schifffahrt- Aufenthalt Bacharach	 € 45,--
19.09. „Der Rhein in Flammen“ – Busfahrt, warmes 3 Gang Abend-
essen, Schifffahrt	 € 109,--
22.09. Pfalzfahrt mit Besuch von Pirmasens und der WAWI 
Schokoladenwelt- Stadtbummel	 € 25,--
03.10. Freilichtmuseum Hessenpark/ Erntefest mit Herbstmarkt 
inkl. Eintritt	 € 29,--

Wöchentliche Tagesfahrten ab 01.08.2020
Abfahrt ca. 10:00 Uhr, Rückkehr zwischen 19 Uhr und 20 Uhr	  € 20,--
Montag: Fröhliche Maintour mit Gelegenheit zur Schifffahrt und 
Aufenthalt in Miltenberg, Kloster Engelberg
Dienstag: Stadtbesuch in Wiesbaden mit viel Aufenthalt
Mittwoch: Überraschungstour ins „Pfälzer Ländle“ 
Donnerstag: Odenwaldfahrt nach Amorbach mit Möglichkeit zum 
Einkauf (Nudel und Marzipan)
Freitag: Rheintour mit viel Aufenthalt in Rüdesheim und Gelegenheit 
zur Schifffahrt
Samstag: Neckartal zwischen Heidelberg, Eberbach und Neckarzimmern
Sonntag: Pfalz/ Deutsches Weintor- Wissembourg/Elsaß	 € 25,--

Urlaubsreisen 2020
11.-14.08. Oberaudorf/ Bayern	 ( 4 Tage )
3x ÜN/HP (Frühstück, abwechslungsreiche Themen-Abendessen) 
im 4*Hotel, Kurtaxe, Rundfahrt auf das Sudelfeld/Tatzelwurm mit 
einem Glas Sekt und anschl. Brauereiführung mit Weißwurstessen, 
Ausflug mit Reiseleitung „ins Blaue“ und anschließendem
Kaiserschmarrn-Essen, Live-Musik im Hotel	 € 365,--
21.-26.08. Münster/Tirol	 ( 6 Tage )
5x ÜN/HP (Frühstück, 3-Gang-Wahlmenü mit Salatbuffet) im Hotel, 
Kurtaxe, Begrüßungsgetränk, Tiroler Unterhaltungsabend,
Kutschfahrt, div. Rundfahrten  incl. Alpbachtal Seenland Card 	 € 478,--
23.-30.08. Wildschönau/Tirol	 ( 8 Tage )
7x ÜN/HP (Frühstück, Mehrgangmenü mit 3 Hauptspeisen zur Auswahl, 
Salatbuffet) im 4*Hotel, Kurtaxe, Benutzung Hallenbad, Saunawelt usw., 
Wildschönau-Card, div. Rundfahrten, Möglichkeit zur Teilnahme 
an Wanderungen 	 € 648,--
27.-31.08. Altmühltal und Fränkisches Seenland 	 ( 5 Tage )
4x ÜN/HP ( Frühstück, 3-Gang-Abendmenü) im Hotel, Schifffahrt 
Donaudurchbruch und vielf. Reiseprogramm	 € 398,--  

10.-17.10. Goldener Oktober Istrien Porec- großes Schlagerfest 	 € 566,--
12.-14.10. Herbstimpressionen Kaiserstuhl- Riegel	 € 255,--
12.-15.10. Goldener Herbst in Berwang/ Tirol	 € 320,--
07.-11.11. Verwöhntage in Imst/ Tirol- All Inklusiv	 € 399,--
15.-18.11. Strohmenger`s Überraschungstour Ins Blaue	 € 239,--
04.-06.12. Winter im Spreewald/ Lausitz	 € 239,--
06.-10.12. Advent im Bayerischen Wald- Hohenau	 € 390,--
07.-10.12. Advent in den Bergen/ Imst in Tirol	 € 325,--
- nähere Informationen liegen in unserem Büro für Sie bereit !

... und zur Vorfreude
Strohmengers Saisonabschluß im Bayerischen Wald- Bischofsmais 
ÜN/ HP im Hotel in Bischofsmais, Ausflugsfahrten, Unterhaltungs-
programm, Fahrtverlosung u.v.m.
I : 20.10.-01.11.2020    13 Reisetage 	 € 935,--
II : 20.-27.10.2020         08 Reisetage 	 € 595,--
III : 28.10.-01.11.2020  05 Reisetage 	 € 370,--
Nähere Informationen liegen in unserem Büro für Sie bereit..
Bei Mehrtagesfahrten holen wir Sie kostenlos in Ihrem Wohnort ab. 

www.Strohmenger-Reisen.de

 Gesellschaft  

Kommunalpolitik Vereine

Für das Förderprogramm STARKES DORF – Wir machen mit!
der Hessischen Staatskanzlei können Gelder für Projekte 
in Ortsteilen bezuschußt werden. Die Bewerbung muß von 
einem Verein ausgehen. Das Programm richtet sich an Ver-
eine, Initiativen etc. in Städten und Gemeinden bzw. deren 
Ortsteile im ländlichen Raum und soll dazu beitragen, eh-
renamtliches Engagement zur Stärkung des Zusammenhal-
tes im Ort und zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität zu 
fördern. Hierzu können bis zu 5.000 Euro gewährt werden. 
w https://staatskanzlei.hessen.de/initiativen/starkes-dorf-
wir-machen-mit-0
w https://landhatzukunft.hessen.de//

Darmstadt-Dieburg: Ausfüllhilfe für  
Arbeitslosengeld-II-Anträge jetzt per Telefon

Das Deutsche Rote Kreuz bietet im Auftrag der Kreisagen-
tur für Beschäftigung (Kommunales Jobcenter) eine Aus-
füllhilfe für Arbeitslosengeld-II-Anträge an. Bedingt durch 
die Schließung der Kreisagentur für den Publikumsverkehr 
ruhte dieses Angebot bis zum 2. Juni 2020, nun stehen die 
Mitarbeitenden des DRK den Kundinnen und Kunden der 
Kreisagentur für Beschäftigung wieder zur Verfügung: 
Telefon 06151/881-5070. 
w Montag 8-12 Uhr Frau Koc (Türkisch, Deutsch) 
w Montag 13-16 Uhr Herr Haji (Somalisch, Italienisch, Eng-
lisch, Deutsch)
w Dienstag 8-12 Uhr Frau Ben Abdellatif (Arabisch, Deutsch)
w Mittwoch 13-17 Uhr Frau Koc (Türkisch, Deutsch)
w Donnerstag 8-12 Uhr und 13-16 Uhr Frau Ben Abdellatif 
(Arabisch, Deutsch)
Ombudsmann Gerhard Dahms mittwochs 10-12 Uhr 
06151/881-2405 oder Ombudsstelle@ladadi.de (ladadi)
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Länger hält länger!
      Mit einer permanenten Imageanzeige 

sind Sie Heft für Heft präsent. 
Fragen Sie nach unseren Dauerschaltungsrabatten!

VHS für Alle – Mehr Onlinekurse 
in Darmstadt-Dieburg

Da die Präsenzkurse einige Wochen 
ausgefallen sind, hat die Volkshoch-
schule Darmstadt-Dieburg ihren On-
line-Auftritt deutlich aufgewertet und 
der neuen Situation angepaßt.
Single, im Home Office oder Kinder 
betreuend? Die Einschränkungen in 
Beruf, Alltag und Familie stellen Bür-
gerinnen und Bürger vor große Her-
ausforderungen. Obwohl es seit meh-
reren Wochen Lockerungen gibt, sind 
wir noch weit entfernt vom normalen 
Alltag. Auf der Webseite vhs.ladadi.de 
gibt es hilfreiche Tipps, den Alltag in 
Corona-Zeiten zu gestalten: Angebote 
zu Bildung, Kultur, Unterhaltung, Infor-
mation bis zu einem Sofort-Maßnah-
men-Video zur Streßbewältigung. Die 
Bildungsberatung findet telefonisch 
statt, es gibt Online-Fremdsprachen-
kurse und Deutsch-Integrations-Kur-
se. Seit 11. Mai laufen die Präsenzkur-
se schrittweise wieder an. „Wir nutzen 
die Corona-Krise als Katalysator für 
die Erweiterung unserer digitalen 
Angebote“, sagt VHS-Leiterin Anja Si-
mon, die wie die meisten ihrer Mitar-
beitenden noch immer meist im Home 
Office arbeitet, an der VHS selbst je-
doch mit einer Rumpfmannschaft die 
Stellung hält. Die Mitarbeitenden be-
sprechen sich in Online-Konferenzen 
mit bis zu 20 Personen von Bad Vilbel 
bis Stockstadt. Glücklicherweise hat 
auch der Deutsche Volkshochschul-
Verband bemerkenswerte Digitalisie-
rungsfortschritte zu verzeichnen. r
https://vhs.ladadi.de/
https://vhs.ladadi.de/online-kurse
https://www.volkshochschule.de/online-lernen

Geschichtswerkstatt der GSS un-
terstützt Hessischen Rundfunk

In den letzten Apriltagen herrschte für 
5 Schülerinnen und Schüler der Ge-
schichtswerkstatt Geschwister Scholl 
großer Bahnhof: der Hessische Rund-
funk fragte an, ob man mit den Schü-
lerinnen und Schülern einen Radiobei-
trag zum aktuellen Thema: „75 Jahre 
Kriegsende in Hessen“ erarbeiten kön-
ne. Diesem Ansinnen wollte man ger-
ne nachkommen, allerdings verhin-
derten die Corona-Beschränkungen 
eine übliche Interaktion. Deshalb ent-
schieden sich HR und die Lehrkräfte 
Peter Ströbel und Frank Maus für Vi-
deokonferenz und Mailverkehr.
Nach einer häuslichen Vorbereitung 
aller Schülerinnen und Schüler folg-
te die virtuelle Konferenz mit HR-
Redakteurin Sabrina Vogel, um einen 
Podcast für den Hessischen Rundfunk 
vorzubereiten, der sich mit dem Ende 
des Zweiten Weltkrieges in Hessen be-
schäftigt. Grundlage des Fachgesprä-
ches zur Geschichtskultur im Jahre 
2020 war ein Interview mit der Zeit-
zeugin Gisela Jäckel aus dem Raum 
Wetzlar, die als „Halbjüdin“ ihrer Mut-
ter beraubt wurde und 1945 ebenfalls 
deportiert werden sollte.
Die Schüler*innen Jenna Bornhöft, 
Filip Formatschek, Tiara Hechler, Ro-
bin Mößner und Hannah Waha wur-
den von Sabrina Vogel befragt, wie 
sie durch Zeitzeugenberichte berührt 
sind und wie sie das Leben in einer 
Demokratie - 75 Jahre nach Ende der 
NS-Diktatur einschätzen.  Ein Teil der 
Beiträge wurde zum Termin des offizi-
ellen Kriegsendes am 8. Mai im Radio-
programm des Hessischen Rundfun-
kes gesendet. Der link zum Podcast ist 
auf www.dblt.de - Bildung zu finden.
Geschichtswerkstatt Geschwister Scholl

Wir machen Urlaub vom 20. Juli bis 1. August 2020

APEG: Vereinsjubiläum 
wird verschoben

"Der Vorstand hat in seiner 
aktuellen Sitzung entschieden, die Fei-
er zum 40jährigen Vereinsjubiläum auf 
das nächste Jahr zu verschieben. Mit 
Rücksicht auf zahlreiche Mitglieder im 
fortgeschrittenen Alter soll jedes Ri-
siko vermieden werden. Es wäre uns 
unter anderen Umständen eine große 
Ehre gewesen, möglichst viele unserer 
Gründungsmitglieder zu einer fröhli-
chen Feier zu begrüßen und für ihre 
langjährige Treue zu ehren. Wir hof-
fen darauf, daß dies im nächsten Jahr 
ohne Mindestabstand, Mundschutz, 
mit leckerem Essen und Musik und 
zusammen mit unseren Freunden aus 
den Partnerstädten stattfinden wird.
Leider konnten wir unsere Jahres-
hauptversammlung für dieses Jahr 
noch nicht abhalten. Falls es auf der 
Basis der aktuellen Infektionszahlen 
möglich sein wird, planen wir die Jah-
reshauptversammlung für Ende Au-
gust. 
Ein ganz wichtiges Thema dort wird 
die Wahl des / der neuen Vorsitzen-
den sein. Wie Sie ja bereits wissen, 
wird Christiane Stock aus persönli-
chen Gründen das Amt abgeben. Dies 
wurde bereits im März von Ihr mitge-
teilt. Leider muß gesagt werden, daß 
sich bisher trotz intensiver Suche kein 
geeigneter Kandidat als Nachfolger/
Nachfolgerin für das Amt des Vorsit-
zenden gefunden hat. Wenn Sie uns 
hier mit Vorschlägen für einen geeig-
neten Kandidaten / Kandidatin wei-
terhelfen könnten, wären wir Ihnen 
dankbar. Bitte helfen Sie mit, bis zur 
Jahreshauptversammlung eine Lösung 
für diese Situation zu finden." APEG

Verschwisterungsverein APEG 
Lautertal
www.bergstrasse.de/apeg-lautertal

Freibad und Badesee Bensheim wie-
der geöffnet,  Hallenbad geschlossen 
Lorsch: Waldschwimmbad geöffnet
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www.oleks-radsport.de
www.way-of-energy.de

Kein Kinderlachen in der Lautertalhal-
le, kein Fußball auf dem Sportplatz, 
kein Workout bei den Gymnastikgrup-
pen. In der Fußball- und Hallenabtei-
lung des SSV Reichenbachs steht der 
Sport seit dem 13.03.2020 still. Be-
reits einen Tag zuvor hatte Boris Ertl 
und Dominik Essinger zusammen mit 
den Betreuern des TSV Reichenbachs 
das F-Jugend und Bambini Training 
abgesagt. Mit Corona kam das sportli-
che Leben des Vereins am Felsenmeer 
vollständig zum Erliegen. 
Nun traf sich erstmals wieder ein ver-
kleinerter Vorstand zur Besprechung 
der Lage. Mit den Lockerungen haben 
die Vereine hohe Auflagen bekommen 
um wieder in den Sportbetrieb ein-
zusteigen. Nicht zuletzt erwartet die 
Gemeinde ein Trainings- und Hygie-
nekonzept um die Sporthalle wieder 
nutzen zu können. Auch der Hessische 
Fußballverband und der Turnverband 
haben Leitfäden und Konzepte den 
Vereinen überlassen. Die Verantwor-
tung wird so an den Verein abgege-
ben. Da die Hygiene und Abstandsre-
geln auch im Sport zu beachten sind, 
scheinen gerade im Fußball und in den 
Kinderbereichen die Vorgaben schwer 
bis gar nicht in der Praxis umsetzbar. 
Hinzu kommt die Haftung und Verant-
wortung des jeweiligen Übungsleiter 
oder Trainer zur die Einhaltung der 
behördlichen Vorgaben. Ungeach-
tet dessen kommt ein hoher Verwal-

tungsaufwand hinzu.
Daher hat sich der Vorstand entschie-
den bis auf weiteres den Fußballbe-
trieb noch nicht zu starten und auch 
die Hallensportabteilungen werden 
vor August nicht mehr in die Sporthal-
le zurückkehren.
Auch das im letzten Jahr von den Fuß-
ballkindern mit Begeisterung besuch-
te Beachsoccer Turnier in Bickenbach 
fällt aus, sowie das alljährliche Ab-
schlußturnen auf dem Sportplatz für 
alle Turngruppen.
Aktuell arbeitet Daniela Lauer an ei-
nem Hygieneplan für das Outdoortrai-
ning der Hallenabteilungen auf und 
um den Sportplatz. Es ist angedacht 
jedem Turnmitglied vor Juli noch mal 
eine Turn- und Sportstunde im Freien 
anbieten zu können. Alle Übungslei-
terinnen und Trainer sind mit ihren 
Gruppen im Austausch. Die angefan-
genen Kurse verfallen nicht. Sie kön-
nen fortgesetzt werden, sobald es 
wieder möglich ist. Kurseinheiten von 
Präventionskursen der Krankenkassen 
(Rückenfit), die aufgrund der Corona-
Epidemie unterbrochen werden muß-
ten, können bis 31.12.2020 nachge-
holt werden.
Trotz der Corona-Zwangspause laufen 
in der Fußballabteilung die Planun-
gen für die kommende Saison. Dieses 
Unterfangen gestaltet sich doppelt 
schwierig, da noch nicht endgültig ge-
klärt ist, in welcher Liga die SSV Fuß-

SSV: hohe Anforderungen aufgrund Corona 

baller in der kommenden Saison an 
den Start gehen und wann die neue 
Saison beginnen wird.
Situationsbedingt fallen in diesem Jahr 
somit alle traditionellen Veranstaltun-
gen beim SSV Reichenbach aus. Eben-
so wird die Jahreshauptversammlung 
unter den gegebenen Umständen in 
den Herbst verschoben.
Die Kapazitäten in der Gaststätte am 
Felsenmeer sind nicht ausreichend für 
die Anzahl der Mitglieder, die zur Ver-
sammlung mit Stimmrecht kommen 
könnten.
Es gab aber auch Positives von Man-
fred Preuss zu berichten. So konnte 
die Zeit ohne den Sportbetrieb ge-
nutzt werden, um einige Veränderun-
gen vorzunehmen. In der Gaststätte 
am Felsenmeer wurden die Sitzbänke 
mit neuen Polstern überzogen und 
ein Glasspüler angeschlossen. Ebenso 
wurde der Unterstellplatz für die Er-
satzspieler gepflastert. Die Fördergel-
der zur Umstellung der Flutlichtanlage 
auf LED wurden bewilligt und können 
abgerufen werden. Hierzu hatte der 
Verein bereits im März auf seiner 
Homepage einen Spendenaufruf ein-
gestellt. Zur Sportplatznutzung weist 
der Verein darauf hin, daß dieser nur 
mit Genehmigung des Vorstandes zu 
betreten ist. Auch hier gelten die gülti-
gen Abstandsregeln. r

SSV Reichenbach
www.ssv-reichenbach.de

Unser Service für 
Vereine: 
Änderungen, 
Wiederstattfinden oder 
Wiederöffnung tagesaktuell 
auf www.dblt.de - bitte einfach per 
Mail an mh@dblt.de melden!

Bitte lesen Sie auch:
Corona - Abizeugnis und Notengebung 
hängt immer von den Lehrkräften ab, 
aber: dieses Jahr bleibt kein Schüler 
sitzen - alle werden versetzt
F www.dblt.de - Bildung
Lautertal: Gemeindevertretung soll 
Grünfläche Steinaue dauerhaft erhal-
ten F www.dblt.de - Politik

Grüne Liste Lautertal: Das Verhalten 
der Sparkasse gegenüber Mitglieds-
kommunen nicht akzeptabel
F www.dblt.de - Politik
Global betrachtet: wohin entwickelt 
sich unsere Gesellschaft?
Die Fortsetzung vom Juniheft
F  www.dblt.de - Soziales
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www.pelteko.de

                                   Alle Termine für  
		         2020 abgesagt
Infos: bluhm.tanja@web.de 
0179/1453106 

Geballte hessische Frauenpower – die-
se wäre am 10. Juni auf dem Hessentag 
in Bad Vilbel wieder einmal zu spüren 
gewesen. Dann hätten sich über 2.000 
Landfrauen aus ganz Hessen zum all-
jährlichen Landfrauentag getroffen. 
Aufgrund der Covid19-Pandemie war 
dies jedoch nicht möglich. So wur-
de der Landfrauentag kurzerhand in 
Form einer Online-Videokonferenz ge-
feiert – mit beeindruckendem Erfolg!
„Trotz oder gerade wegen der aktuel-
len Situation wollten wir unseren Fest-
tag nicht gänzlich ausfallen lassen“, er-
klärte Hildegard Schuster, Präsidentin 
des LFV Hessen, in ihrer Ansprache. 
„Wir finden neue Wege uns zu treffen. 
Wir feiern anders, aber gemeinsam – 
beim 1. virtuellen Landfrauentag.“
Unglaublich, über 200 Landfrauen aus 
ganz Hessen folgten der Einladung 
und schalteten sich am 10. Juni um 20 
Uhr in die Videokonferenz ein. Darun-
ter waren auch  Landfrauen aus dem 
Odenwald.
Hella Edelbauer (Bezirksverein Fried-
berg) führte, im Rahmen des Online-
Stammtischs, durchs Programm und 
gab Einblicke in die Vorbereitungen 
und geplanten Programmpunkte des 
Hessen- und Landfrauentags. 
„Schön, daß wir es, trotz der Absage 

des Hessentags, geschafft haben, uns 
heute zu treffen“, begrüßte Brigitte 
Albrecht, Vorsitzende des Bezirksland-
frauenvereins Friedbergs die zahlrei-
chen Gäste. „Gerne hätten wir Euch 
alle in Bad Vilbel willkommen gehei-
ßen“. Dabei hätte sich das Motto „Aus 
Liebe zur Wetterau“ wie ein roter Fa-
den durch alle Aktivitäten des Bezirks-
vereins Friedberg gezogen. 
Ministerpräsident Volker Bouffier ließ 
es sich nicht nehmen, die hessischen 
Landfrauen in einer persönlichen Vi-
deobotschaft zu grüßen und seinen 
Dank und seine Bewunderung auszu-
sprechen. „Die Landfrauen gehören zu 
einer der größten Organisationen in 
unserem Land. Sie sind eine wichtige 
Säule in unserem Land.“ So machten 
die hessischen Landfrauen durch ihre 
vielfältigen Tätigkeiten, die sie aus-
schließlich ehrenamtlich leisten, aus 
der Gesellschaft ein Stück Gemein-
schaft. „Deshalb möchte ich nicht nur 
heute sagen: ich bin stolz auf unsere 
hessischen Landfrauen in der Stadt 
und auf dem Land.“
Auch die ehemalige LFV-Präsidentin 
Evelyn Moscherosch war live zuge-
schaltet und zeigte sich beeindruckt. 
Ebenso der Hessentagsbeauftrag-
te der Stadt Bad Vilbel Carl-Günther 

Kunzmann: „Von den über 1.000 Ver-
anstaltungen, die anläßlich des Hes-
sentags stattgefunden hätten, ist der 
Landfrauentag die einzige Veranstal-
tung, die jetzt trotz allem stattfindet.“ 
Präsidentin Hildegard Schuster zeigte 
sich begeistert: „Allen Landfrauen und 
allen Bezirksvereinen – euch allen ein 
großes Dankeschön! Ihr habt im Vor-
feld des Hessentages und des heuti-
gen Tages viel auf den Weg gebracht. 
Vielen Dank für euren großartigen Ein-
satz, für euer schnelles und kreatives 
Umdenken. Der heutige digitale Land-
frauentag ist einmalig – damit schrei-
ben wir Verbandsgeschichte!“
Für alle die an diesem besonderen 
Landfrauentag nicht dabei sein konn-
ten, sind sehenswerte Videogrüße auf 
der Website des Landfrauenverban-
des unter https://www.landfrauen-
hessen.de/grussworte/ anzusehen. 
LFV-Präsidentin Hildegard Schuster, 
Ministerpräsident Volker Bouffier, 
Umweltministerin Priska Hinz und 
Festrednerin des Landfrauentags 
Stehaufqueen Nicole Staudinger über-
bringen ihre Videogrüße. r

Landfrauentag@home – Landfrauentag mal anders: Hessische Landfrauen schreiben Verbandsgeschichte
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www.burk-biblis.de

www.schreinerei-mink.de

Zur nichtwählenden Versammlung im 
Juni, zu der 1. Vorsitzender Steffen 
Lehrian eingeladen hatte, kamen trotz 
Coronakrise ca. 50 interessierte Ver-
einsmitglieder. Alle Vorschriften wie 
Mundschutz, Abstand, Toilettenord-
nung wurden eingehalten und von der 
2. Vorsitzenden Maus-Gebauer über-
wacht. Besonders begrüßte Lehrian 
die anwesenden Ehrenmitglieder so-
wie die Jubilare des Abends. Zu Ehren 
der im Berichtsjahr verstorbenen Mit-
glieder Walter Müller, Adam Brehm, 
Walter Meyer, Hermann Gall und Eli-
sabeth Fey erhoben sich die Anwesen-
den von ihren Sitzen.
Der Verein hatte zum Anfang 2019 838 
Mitglieder, aktuell 827. Der Vorstand 
traf sich 12 mal um 82 Tagesordnungs-
punkte abzuarbeiten, alles in enga-
gierter und sachlicher Form zum Woh-
le des TSV. Der Vorsitzende erwähnte, 
daß der Abwasserkanal am Sportplatz 
verstopft war und erneuert werden 
mußte. Das Dach des Turnhallenan-
baus wurde saniert, finanziert durch 
Spenden, Eigenmittel und Zuschüsse.
Am Sportplatz ist ein neuer Ballfang-
zaun notwendig und die Flutlichtanla-
ge soll durch energiesparende LED Flu-
ter ersetzt werden. Auch hier wurden 

Zuschußanträge gestellt.
Die Abteilungen des TSV arbeiten sehr 
zufriedenstellend, bei den geselligen 
Veranstaltungen gab und gibt es in 
bezug auf  die Besucherzahl Abstri-
che. Lehrian bedankte sich bei all den 
freiwilligen Helfern, ohne die das alles 
überhaupt nicht möglich wäre, und 
allen Freunden, Gönnern und Sponso-
ren, ohne die vieles gar nicht umsetz-
bar wäre.
Die Rechnerin Anja Krämer konnte den 
interessierten Zuhörern Einnahmen 
und Ausgaben genau untergliedert ge-
genüberstellen. Das waren Summen 
wie bei einem kleinen mittelständigen 
Unternehmen. Erfreut konnte sie mit-
teilen, daß das Spendenaufkommen 
positiv ist. Kassenprüfung und Entlas-
tung des Vorstandes fielen einstimmig 
positiv aus. 
Die Ehrungen konnten leider nicht 
wie gewohnt durchgeführt werden: 
über den Werdegang der einzelnen 
zu Ehrenden wurde berichtet und am 
Schluß bekamen die Anwesenden ihre 
Präsente überreicht. 25 Jahre Mit-
glied waren Julian Beilstein, Dominic 
Eckert, Ruth Hallenberger, Claudia 
Kaffenberger, Martin Knebel, Norbert 
Knebel, Tanja Kuhn, Andreas Meyer, 

Oliver Roßmann und René 
Truckenmüller. 40 Jahre 
im Verein sind Karl Burk, Thorsten 
Hechler, Armin Klippel, Hertha Küfner, 
Manfred Küfner, Frank Lampert, Klaus 
Mink, Jochen Müller, Alexander Roß, 
Karl Schattenfroh, Ulrike Schmidt-
Fehr, Werner Schneider, Hannelore 
Veith und Marcus Vetter. Für 50jäh-
rige Vereinstreue wurden Günther 
Kaffenberger, Helmut Kaffenberger, 
Wolfgang Rausch und Toni Schatten-
froh ausgezeichnet. Sogar 60 Jahre 
hielten Peter Beutel, Walter Horn, Pe-
ter Kaffenberger, Werner Mink, Karl-
heinz Peter, Dieter Vetter und Werner 
Volk dem Verein die Treue. Sogar auf 
70 jährige Mitgliedschaft kann Josef 
Glückschalt zurückblicken. 
Über zwei Anträge wurde abgestimmt: 
Nils Kutscher wurde als neuer Beisitzer 
in das Vorstandsteam aufgenommen, 
und Rechnerin Anja Krämer erklärte 
überraschend ihren Rücktritt von die-
sen Amt aus besonderen Gründen. 
Weitere Berichte aus den Abteilungen 
des TSV lesen Sie bitte auf 
www.dblt.de - Vereinsmitteilungen
nach. khp

TSV Reichenbach: Berichte von der JHV 2020 TSV 1893 e.V. Reichenbach
www.tsv-reichenbach.de
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Notdienst Tierärzte Juli / August 2020
Praxis Tritsch Reichelsheim 06164/912430
04./05.07.,  11./12.07. , 01./02.08., 08./09.08.,  22./23.08., 05./06.09. 
Praxis Keil Lautertal 06254/943464
18./19.07., 25./26.07., 15./16.08., 29./30.08. 
Wochenenddienst jeweils ab Samstag 12 Uhr, davor einschließlich 
Freitag Nacht hat jede Praxis für ihre eigenen Kunden Dienst

    Die tierische Seite

www.tma-pure.de

www.gpsw.de

Info

www.shm-modautal.de

Etwa 70 Arten Marienkäfer gibt es in 
Deutschland! Darunter ist auch der in-
vasive von Menschen eingeschleppte 
Asiatische Marienkäfer, der es einhei-
mischen Arten schwer machen könn-
te. Alle Insekten (keine Spinnen, nur 
Sechsbeiner!) werden beim NABU-
Insektensommer gezählt. Jeder kann 
mithelfen und zählen: eine Stunde 
lang Beobachten und No-
tieren und unter 
www.insektensommer.de 
oder per App "Nabu Insek-
tensommer" melden. Der 
Beobachtungsraum soll 
nicht größer als 10 Meter in 
jede Richtung sein.

Sommerhitze: Hunde nicht im Auto lassen!
Schon ab 20 Grad heizt sich das Innere des stehenden Au-
tos sehr schnell auf, selbst bei geöffneten Seitenscheiben. 
Wer einen Hund im Auto sieht, sollte helfen: Halter aus-
findig machen oder Polizei informieren. Dies rät die Tier-
schutzinitiative Odenwald.

Wespen dürfen nicht  
ohne Grund bekämpft werden

Wespen unterliegen dem allgemeinen 
Artenschutz und dürfen nur bekämpft 
werden, wenn ein vernünftiger Grund 
vorliegt. Wichtig ist vor allem, um 
welche Art es sich handelt. Die Arten 
die freihängende Nester bauen sind 
weder aggressiv noch naschhaft und 
suchen in der Regel nicht den Kontakt 
zum Menschen. Nur zwei Wespen-
arten (Deutsche Wespe Vespula ger-
manica und Gemeine Wespe Vespu-
la vulgaris) legen ihre Nester gern in 
dunklen Hohlräumen von Gebäuden 
(Rollladenkästen) an und interessieren 
sich für süße Getränke oder Speisen. 
Sie schwärmen im August und Sep-
tember, aber Belästigungen können 
meist ohne Umsiedlung vermieden 
werden, wenn Nahrungsmittel, Nah-
rungsreste, Abfallbehälter und Süß-
getränke verschlossen gehalten wer-
den. Getrockneter Kaffeesatz, in einer 
Schale auf dem Tisch angezündet, ver-
treibt lästige Wespen beim Essen. r

Insektensommer - zählen: Alles was brummt und summt

Entdecken Sie das Summen und Brum-
men in Ihrer Umgebung und werden 
Sie so Teil der bundesweiten Melde-
aktion für Insekten. Der ersten Ergeb-
nisse sind bereits in einer interaktiven 
Karte auf www.insektensommer.de 
verzeichnet. Die zweite Zählaktion des 
Insektensommers 2020 findet vom 31. 
Juli bis 9. August statt.

Ein Jahr nach der Anlage der klei-
nen Blühwiese in Beedenkirchen 
ist ein buntes Biotop entstanden, 
mit unzähligen Pflanzen und ih-
ren tierischen Gästen. 
Foto: U. Rieckher
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            Tierärzte Tierheime Tierschutz 

              Notdienst-Termine:  www.tierarztpraxis-lautertal.com

Aktuelle Infos Praxis Keil Gadernheim: vor Besuch anrufen, jeweils nur eine Person mit Tier; Medi-

kamentenabholungen werden vor der Tür deponiert, Notdienste und Sprechzeiten wie gewohnt 

Tierheime und Einrichtungen

w Tierschutzinitiative Odenwald e.V.  www.tsi-odenwald.de 

w Tierheim Heppenheim Außerhalb 65,   06252 -72637, Newsletter www.tierheim-heppenheim.de

w Tierschutzorganisation TASSO www.tasso.net

www.bio-tierkost.de www.tierarztpraxis-lautertal.com

  Ein neues Paradies für Fellnasen in Gadernheim

In Gadernheim eröffnet am 1. Juli ein 
neues Fachgeschäft für Hunde und Kat-
zen. Bei Simone Kaffenbergers »Pfo-
tengerecht« in der Raidelbacher Stra-
ße 1 (neben Tierarztpraxis Keil) gibt es 
das, was einem online niemand bieten 
kann: Ausprobieren, Anfassen, Vorkos-
ten, Anprobieren.
Zubehör und Spielzeug: hier wird gro-
ßen Wert auf die Qualität, Herkunft 
und Nachhaltigkeit gelegt. Die Produkte 

sind liebevoll ausge-
wählt und stammen 
zum Teil aus kleinen 
Manufakturen. Eini-
ges wird unmittelbar 
in der Region gefer-
tigt, auch von integ-
rativen Werkstätten. 

Frau Kaffenberger verkauft hauptsäch-
lich Dinge, von denen sie selbst absolut 
überzeugt ist und die sie vorher getes-
tet hat.
„Gesundheit beginnt mit guter Ernäh-
rung“: das Füttern von frischem Fleisch 
ist die gesündeste Form, Hunde & Kat-
zen zu ernähren. Es ist auch viel ein-
facher, als man denkt. Als zertifizierte 
Ernährungsberaterin steht Frau Kaffen-
berger gerne mit ihrem Know How und 
einer großen Futterauswahl zur Seite. 
Frostfleisch verschiedener Tierarten, 
Nahrungsergänzungsmittel,  bedarfs-
deckende Mahlzeiten kommen von 

Betrieben aus Norddeutschland, die 
auf die Qualität und Herkunft der Ware 
sehr großen Wert legen. Das Fleisch ist 
in kleinen Stücken einzeln gefroren und 
entnehmbar. Neben fertig zusammen-
gestellten Barfmixen in optimaler Zu-
sammensetzung aus artgerechter Hal-
tung gibt es ein sorgfältig ausgesuchtes 
Sortiment an Nassfutter und Trocken-
barf. Leckerchen und Kauartikel ohne 
künstliche Zusatzstoffe gibt es unver-
packt, hübsche Dosen sind ebenfalls 
im Angebot. Ein Bestellservice für spe-
zielle Kundenwünsche gehört natürlich 
dazu. Für Kunden mit ängstlichen Hun-
den gibt es Termine außerhalb der Öff-
nungszeiten , um in aller Ruhe und mit 
dem nötigen Abstand zu probieren und 
einzukaufen.
Bei Facebook und Instagram informiert 
Frau Kaffenberger über zusätzliche An-
gebote wie Events und Vorträge.  mh

Eröffnungswoche: 
1. Juli 10-18 Uhr  2. Juli 14-18 Uhr
3. Juli 10-15 Uhr  4. Juli 10-16 Uhr
6. Juli 10-14 Uhr  7. Juli 10-14 Uhr
Zur Begrüßung erhalten Sie ein Glas Sekt, 
für die Hunde & Katzen gibt es auch eine 
kleine Überraschung.!
Reguläre Öffnungszeiten:
Di: 10 Uhr-13 Uhr     Do: 15 Uhr-18 Uhr
Fr: 10 Uhr -13 Uhr    Sa: 10 Uhr -14 Uhr
www.pfotengerecht.de

Quadratisch praktisch günstig

Unsere Kompaktanzeige 

52 Euro*
*12 Schaltungen ab 458 Euro pro Jahr

monatlich wechselnde Einhalte 
sind möglich



www.lautertaldruck.de

Unterwegs im 
Geopark Der Hirschpfad:  

meditativer Wanderweg um Neunkirchen

    Weiterlesen & Bilder....
w www.felsenmeerdrachen.de 
    "Neunkirchen" - u.a. woher die Kosmetik kommt
w www.yoga-auf-dem-berg.de
w http://neunkirchner-steine.de/
w www.geo-naturpark.de

Info

Weiße Luftballons fürs Abstandhalten und für die Seelen gestorbener Kinder: 
Eröffnung des Hirschpfades in Neunkirchen - Foto M. Hiller

Endlich wieder eine Veranstaltung mit 
echten Menschen: die Eröffnung des 
neu angelegten Geopark-Rundwan-
derwegs Hirschpfad. Dreht man die 
Wanderkarte (siehe S. 13) um 90 Grad 
nach rechts, wirkt der Streckenverlauf 
wie ein stilisierter Hirschkopf. 
Der Hirschpfad entstand auf Initiati-
ve von Julia Schmidt und ihrem Mann 
Ralf Priester. Julia Schmidt ist Yogaleh-
rerin auf der Neunkircher Höhe mit ei-
genem Studio und diplomierte Sozial-
arbeiterin und Erlebnispädagogin. Ralf 
Priester ist als diplomierter Soziologe 
an der Schnittstelle zwischen Alten-/
Krankenpflege und Migration in Of-
fenbach (Projekt WIP) und als syste-
mischer Berater tätig. Beide sind sehr 
viel und gerne mit ihren beiden Hun-
den in der Natur rund um die Neunkir-
cher Höhe unterwegs, in Neunkirchen 
leben sie gerne, weil Julia Schmidt hier 
geboren und aufgewachsen ist und 
sich beiden nach anfänglicher Pende-
lei zwischen Frankfurt und Neunkir-
chen oben im Heimatdorf Neunkir-
chen durch mehr Lebensqualität ein 
dauerhaftes Lebenskonzept bot.
Der Verein Neunkirchner Steine e.V. 
möchte Eltern unterstützen, die den 
Tod eines oder mehrerer Kinder in 
ihr Leben integrieren müssen; Eltern, 
denen damit momentan jedes Ge-
fühl sich Ganz zu fühlen abhanden 
gekommen ist. Im Fokus steht unser 
aller Endlichkeit sowie die Einladung, 
Sterben wieder als die natürliche Fol-
ge des Lebens zu betrachten und zu 
ermutigen, das Leben mit all seinen 
Höhen und Tiefen zu leben. Der Ver-
ein betrachtet die Arbeit rund um das 
Thema Tod als Hommage an die Le-
bendigkeit und die Kraft, die uns allen 
inne wohnt. Der Wanderweg ist eines 
der vielseitigen Angebote des gemein-
nützigen Vereins. 
So lag es nahe, die heilige Quelle in 
Neunkirchen als Ausgangs- und End-
punkt des Hirschpfades zu wählen: 
der Sage nach lebte hier in ferner 
Zeit im Urwald eine Einsiedlerin ganz 
in der Nähe des höchsten Odenwald-
Rücken im Westen. Sie hatte dort 
eine Quelle entdeckt und befand sie 
als heilkräftig. Eine Forelle hielt ihre 

Quelle stets rein. Heilkräftige Quellen 
standen seit langer Zeit auch im Ruf, 
bei unerfülltem Kinderwunsch zu hel-
fen. Daher heißen zahlreiche Quellen 
auch Kindelbrunnen oder Kinderbrun-
nen. Belegt ist ein Erfolg jedoch nicht. 
Dagegen ist belegt, daß zu jener Zeit 
zwei  syrische Ärzte nach Neunkirchen 
kamen, die der Legende nach Kranke 
unentgeltlich behandelten. So konn-
ten sie viele Genesene zum Christen-
tum bekehren und werden als Heilige 
verehrt: die Kirche in Neunkirchen hat 
ihren Namen nach den Heiligen Cos-
mas und Damian.
Zur Realisierung des Wanderweges 
„Hirschpfad“ ar-
beiteten Verein 
und Familie von 
Julia Schmidt in-
tensiv mit dem 
G e o - N a t u r p a r k 
Bergstraße-Oden-
wald zusammen. 
Der Geopark ist 
stolz darauf, "daß 
sich unsere Region 
besonders dadurch 
auszeichnet, daß 
wir auf ein überra-
gendes Spektrum 
an Themen, Land-
schaften, Flora 
und Fauna sowie 
Erdgeschichte bli-
cken können. Ein 
besonderes Erleb-
nis ist es daher 
immer wieder, sich 
diese Vielfalt haut-

nah zu erwandern." 
Der Hirschpfad läd auf 5,6 km rund um 
die Neunkircher Höhe dazu ein, sich mit 
den unterschiedlichen Perspektiven 
der großen Themen „Kommen und Ge-
hen, Leben und Tod“ zu befassen.
Bei der feierlichen Eröffnung hielten 
Bürgermeister Jörg Lautenschläger 
für die Gemeinde Modautal, Landrat 
Klaus Peter Schellhaas für den Kreis 
Darmstadt-Dieburg, Landrat Christian 
Engelhardt als Vorsitzender des Geo-
Naturparks Bergstraße-Odenwald und 
Julia Schmidt für den Verein Neun-
kirchner Steine e.V. jeweils Grußworte 
und viele Gäste waren gekommen. mh


